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FüR DEN  BEZ"IRK  LANDECK

L;indeck,  3ü. Juni 1978 Einzelprais  S 3.-

DieFremdenkol'nmenimmernocll
,;Die  JFremiden komanen  immer  nod"i"  -

:lieser Titel  ist pnovokant  und  geeignet,,ibei

nand'ien  einen  bestimmteri  Nerv  zu reizen.

;611 er aufö.  Denn  dieser  Nerv  -  das Ge-.

ipiir,  was jn  dieiem  Zusammenharbg  igut  und

idiled'it  ist -  soll wad'i  bleiiben  oder  ge-

;ve&t  werden.'

iamit  ist erstens  gemeint,  da'ß man sid'i  in

Jsterrei*s  Fremdenverk'ehrs1and  Nurnmer

iins  immer  nofö  niföt  dazu  (oder  erst  in

ninimalem  Maße:  Gästekarte.  Gästekirbder-

arteni  emsföließen  konnte.  .mit dem Aus-

rde  im 'Gemöindeblatt  an  dieser  Stelle

dion  eiral  -  darnaJs  unter  dem  Tiitel

,Die  Fremden  kommeri"  -  die win.dsd'iiefe

4a1tung  yon  mand'ien  ,Frenndenverkehrs-

reibenden"  arbgeprangert,  die.fim  Gäst  nur

lie  Mel.kkuh  sehen  öJ  ihn  mahr  oder

veni.ger  offen  audx.danad"i  behandeln.  Diese

eute sirbd in der Mföderixhl.  Soll  man  iir

oun aeshalib ,großzijgig  tilbersehen?  Gerade

ie sföaden  dem Ruf  T'iüols  als  Urlaubs-

and ar.g,  Iffi der Touüistilk  'dapf sidi  der

)ümmste  dhne  einen  .Hauffi  von  Voükennt-

issön frisfö,  frei  und  a'iahgieri.g  hefüi.gen.

hs  ist  einer  der  Hauptgründe  fär  Be-

werden,  die von  Gästen  kommen,

Also:  Wir  sdllten.uns  dodi  dazu  aufraf-

en können,  die ,,Fremden"  nÄdit me%r
kornmen"  zu  lassen,  sondern  solIten  sie

Is Gäste  !in unserem  Land  Villkommen  hei-

Arlberg-Straf1entunnels,  mll deren Hllfe das Un-
Polo  Perklold

Die  ,,Befonerne  Lunge'  des

getüm  almef.

ßen und dies  aufö in  den  vers*füdenen

Wortzusa:mensetz'ungen  J:ieidcsidxtigeffi.

Mit  ,Diie  Frerriden  ,kommen"  verabsdffe-

Sommerpause, genau'er 'lgeSagt mit %rgers

Jahren hauptsädnlid'i dank des TT-Redak-
teursSilbernagl  zu  Ruhm  urbd Anseheffi  kam.

Berger  ihatte  mit  diesem  Werk,  dÄs füi  mich

red'it  dürftig  an der Oberffühe  vegetiert,

fen. An  den Film  s*loß  sidi  eine Di.<kus-

sion an, ibei der  die eingeladenen  ,Frem-

denveükdhrs"-Leute  fehlten.  In der Disk'ua-

sion wurden  ötlid'ie  ProbIeme  lei*t  acge-

upFt  -  so die  ;,Karierun.g"  des.. Landes

Tirol  durfö  die Asprhalübänder  .der Auto-

'bahnen,  Strffißen  .urbd Wege.  '!Fmhrend  die

Ein Wäscheschrank  ist nicht.d<ia richtige Ort für Wertgegen.stände.
Verwahren Sie Ihre Wertsachen  während  Ihres  Urlaubes  in einem

a Kundenöafe  der SPARVOR.
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Die Namenslage der Woche: FR (30.6.): Ehrenfraud, Offo, Wilhelm janausdiek - SA (L 7.): Theoderidi,  Theobald  -
SO (1 7.): Mariä Heimsuchung - MO (3. 7.): Thomas,Raimund - DI (4. 7.): Elisabeth v. p., Ulrich, Berta  MI [5. 7.]:
Anfonius, Laetixia - DO (6. 7.]: hlaria 6oretN, hlaria Theresia - FR (7, 7.): Willibald v. E., Edelburg  Einer  Reb
'(ind einer Gei% isl's im Juli nie zu heifl. -

störte  La.nds*aft  und  intakte  Mensffien  hin-"

terlasse.  Ich bin hei iihr. Natiirliffi  war  ein

BesdivichtigurbgshoFrat  daibei, der  mit  einem

See1e-i.n-&er-Wiese-ibaumeln-Lad'ieln  meinte,

es.sei ja alles noch ganz  Iheil. Besd'iapid'iti-

gungsho.frat,.Sie  J'iaiben unrecht.  Oder  Ihaberi

Sie sidx ein rustikales  Brettl  vors  treue  Au-a

ge gepap.pt,  um die Scheußlichkeiten  nicht

sehen  zu  iissen,  mit  denen  wir  unsere

Landschaift  alls Willkorr»menisgruß  fiir  die
,,Fremderp"  garniert  ha'ben?'

'Und  -  zum  letzteri.mal  fiir  'heute  -  die

Fremden  ikommen  tro'czdem  nod'i,  O. P.

Filmemacher  Berger  und  Publikum

eiinen  den  Ausbau  der  Vepkehrswege  als

Gäste-Zubringer  sehen,  ist  er fiir  andere

eher ein Gäste-Absföre*er.  In  diesem Zu-

sammerrhang  wurde  ein  Iimster  ganz  koiokret,

als  er  den  Landeckern  vorwarl
sie maßten  sich an, iiber  die yerkehrsmäßige

Zu'kunft  des Gurgltales  'bestimmen'  zu kön-

nen.  (Durch  die Ableitung  des Nord-Süd-

Fü+os  Alliüüna

nel via  Brenner  befiir*ten  maxhe  ..Frem-

denverkehrs-Nad'iteiIe.)  ,,Verke'hr  :brirbgt

Leiben"  -  Toesteht dieses Wort  heute nod'i
zu Reföt?

Kürzlich  Saigte eine Frau  in  einer  Fern-

sehdisku.ssion,  den  ,,Fremdertvenkehr"  .ak-

zeptiere  sie nur  dan.n, werin  er eine un'zer-

Wie  es früber  war

Organisiert
Von  Fran.zfriedri*  Fogl

Altes  ist organisiert.

Nicbts,  üas  nicbt  seine Organisatorerz

findet,
Findet,  obne sie gesucbt  zu baben.

,,Der Mertscb ist frei, und war' er in
Ketten  geborm"  -.

Es lebe die Freibeiti

Und  über  ibr  die Organisation!

Es iebe  der Memcb!

Und  über  ibm  die Organisation!

Es lebe das G)iide!

Und  über  ihm  die Organisation!

Es lebe das Mitleid!

Und  idger ibm  die Organisation!

Es lebe die Liebe!

Und  über  ihr  die Orgartisation!

Woblergebm  fiir  den Menscben.

Durcb  die Orgäryisation.

Für  das Kind.

Durcb  die Organisation.

Die  Frau.

Iurcb  die Organisation.

Den  Mann.

Durch  die Organisrxtion.

Uns.

Durcb  die -Organisatiorz.

Dicb.

Durcb  die Organisation,

Micb.

Durcb  die Organisation.

MicbF

Obne  Organisation,

Bitte!

'Wlenn's  gebt.

Postkulsche  vor  Hotel  Post  ßn Nauders
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,,Fliegerhorst  in Tianr1eck"
Seit  Montaug  dieser  Joffie  ist'die  Ponf-

iatz-Kaserne  in Landedk  -zu einem  Filiieger-
horst  um.fwktioniert.  Di6  1. Huisförau'ber-

staffel  aus Lanigenlebarn  in  Niederösterreifö

üßt  von  diesem  Aibsprungplatz  aus Hoch-
gebirgslan.dungen  in  den  extreme'n  Regio-

nen de(, "I'iroler  Oberlandes,  Wann  und  wo

3mmer  der H'ubschrauber  als Helfer  in der
Luft  geörau*t  wiiid  -  er iuß  einsatzbereit

sein. Genaue  Ortskenntnis  und  gut  trainier-

te Besatzurbgen  sir»d die Voraussetzung  Eiir
eine erfolgreiföe  und  sidiere  Auftragserfül-

lung  in allen  Situationen,

Die  Hulfü*rauberpiloten  des österreichi-

schen  Bundesheeres  brau*en  dalbei 'keinen

Vergleich  mit  fü:m  Auslünd  zu scheuen;  sie
genießen  auax international  einen  hervor-

ragenden  Ruf.  Daß  aas gute  Ve*fünis  der

Mföner.  aus dem  ,,fernen  Osten  Osterrei*s"

zu  den  Oiberländern  ni*t  von  unigefähr

kommf,  'bewies  sich gleifö  am  ersten  Tag
d.urch  eine  großärbgelegte  Rettungsaktion:

Lanige  nach  Dienstschluß  erreichte  die Pont-

latz-Kasepne  ein  Hilfeersutföe:n  aus  dem
Krarkenhauj  Zams  -  ein Sföwerverletzter

sollte  nach  Innsbru*  getradit  wer.den,  Bin-

nen iiirzester  Zeit  iwar  eine Besatzung  zu-

sanmiengetrommelt,  ein :Hufüchraulber  fiir

den Transport  klargemafö't'und  der  Schwer-

verletzte  -  ein Landecker  -  nach Inns-

brudc  in die KliinDk  unterwegs,

NEU  EINGETROFFEN:
Damen-Blusen  -gro(5e  Auswah1
sctföne  BW-Oualiföt  . statf  380.-  nur  S 188.-
Herren-Jersey-Hemden  BW  S 248,-

Jockey-Herrenun+erwäsche

Kinder-Jersey-Hemdchen  ab S 138.-

Wir  zeigen  Ihnen gerne  aus cinserer groF5en Auswahl
schöne  Sommerpuilover  und  floHe  T-Shirt
und  alles  zu  vernünftigen  Preisen.

Auf  Ihren  Bes'uch  freuf  sich  Ihr.

Textilhaus  Auer  Landecky

Auszeichnung  für  vorbildliche
Sicherheit  am Bauernhof

Der  Landesstel1enausschuß  Jer  Sozialver-

sia'ierunigsanstalt  der  Bauern  in  Tirol  Ihat

Herrn  Alfred  GAIM,  Besitzer  des Leiten-

hofes  in Prutz,  wegen  'uonbildliffier  Beadi-

tung  aller  tJnfallverlhiiturbgsvorschrifpen  odie

Sicherheicsplakette  verliehen.  Der  Vorsitzen-

de der Larbdesstelle, Abg. z. NR. Dr. Ja-
kot  Halder  hat  Herrn  Gaim  im  Rahmen

einer  kleinfö  Feier  im Beisein  von  Herrn

Dr.  Oiberparleiter,  Herrn  Schwerrnberger  u.

Bez.-Sekretär Ing, Juen diese Auszeichnung
überrei*t.  Es  ist  das  der  erste  lairdwirt-

schaiffüiche  Betrieb  im Bezirk  Landedc,  der

diiese ibesondere Aneükennung  erhalten hat.'

Atfred  Gaim  föt  Vollerwerbsbauer.  Er

'ha:t sein  zehn  Hektar  großes  Anwesen,  auf
dem rund  30 Stück  Vieh  gehalten  werden,

auf si*erheitstechnischem  Ge:biet  zu  einem
Mustenbetriab  ausgebaut.  Die  im  Eietrieb  an-

fallenden  Haus-  und  Hofarlfüiten  werden

rationelI  und 'so weit als m%li*  masdiinell
durdiigeft.  Besonders  'zu  erwähnen  ist

clie musterbsiiltig  eingerichtete Hof:werkstät-
te, in  der sämliche  Reparaturaiibeiten  vom

Besit'zer  selbst  verrichtet  wenden.  Alle  Ma-

schinen  und  Geräte  sowie  die  baulichen  urbd
elektraschen Einrichtungen  entsprechen  den
Unfalfüeühütungsviorschriften.

Wenn  man  Ifüdernkt,  daß sich im  Bundes-

land  Tiror  j*hrlich  zirika  2500  laml.wirt-

schaf'tlidie  Aribeitsunfülle  ereignen  und  weiß,

welche  ProToleme  ein  scfüwerer  Unfall  des

Betriebsfiihrers  oder  der Bäuerin  in  einem

Familien'betrieb  ihervorruft,  idann  ist es um-
so erfreulidier,  wenn  !Bauern  iihren  Eir.geiz

dareinsetzeix,  Hof  u. Maschinenpark  sicher-

heitstefö'ni'sch  iin Sföuß  zu  halten.

Da  idie  'Unfalfüersicherun.gsträger  ihre

yornt'hmste  und  oberste  Aufgaibe  in  -der

Unfall'verhiitung  sehen,  freut  sifö die Lan-

desstelle,  wenn  in'imer  wieder  Höfe  mit  der
Sicherheitsplakette  ausgezeichry.et  werden

können,

Die  Farben
Sagt  der  Lebrer:  ,,Die  Farbm  haberx  aucb

ibre Bedeuturtg. Weiß ist die Farbe der
Freuae-, sc%arz ist die Farbe der Trauer.
';V'eiß jemand ein BeispielF" ,,Ja, die Braut
kommt im weißen Kleid zum Altar.'a Der
Maxl  meldet  sicb: ,,Bitt,  Herr  Lebrer,  wa-
rum  leommt  dartn  der  Br;iutigam  in

ScbwavzF'a

P. Igo  Mayr

SLAVKO  AVSENIK  und seine  ORIGI-
NAL  OBERKRAINER  gas.tieren  wieder

einmal  in  Tirol.  Diesmal  heim  großen

Sch+iitzei'fest  im  Alpibachtal  am  Samstag,

8. Juli 1978 um 20.30 'Uhr. Karten  in Vor-
verkauf  giTot's  bei Reisebiüm  Ideal  Torirs

in Reitlh,  Tel.  05337-2281  oider 2183.

WasderFroschmeint

Freurtde,  wertn  es im  beurigert  Som-

mer so weiterscbneit, muß icb Eudy
verlassen.  Icb  gestatte  mir,  Eucb  mei-

ne  Freundin  vorzustellen,  die  micb

nacb dem  sonnigen  Süden  begleitert

wird,  Ibr  meint,  wir  passen  nicht  zyt-

sammenF  -  Ist  ihr  Gesichtsausdruck

et'tua dergestr:t13  d4  man  vorz eirter
fruströseri  Dittlyse  der permanenten

Animation  sprecberz müßte! (Könnte
direkt  vom  ,,Unabharigigen  Fraum-
cluV  sein.)

Na  aLso! Sorgt  Eucb deshaLb  nicbt,

t<nz mein amouröses WoMbeftnden:

sonderrt  pßegt Jas Eure,  meint  für
beute  Euer  Quodlibet
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Leserzusehrift  Lese  'en rmeunungen
(Munanuniga  und Fo6za  sei varschieda.

s Gemeindehltt  isch fiir  Ä1l idL DöS hoaßt

nit.  daß d' Reaaktion  mit  .allem  inver-

schtunda  is*.  wus in dear  Ru:brik  sdxtedht.

'Miar  sei Ils  Menscha  -  urbd da mensföa-

lat's  hlt;  -  Gott  sei Dfökl  Drum  sugat
rbu weiter  Enkar  Muani,: Juir4gi, Alti,  Diaci,
Dinni,  Mannila  una  Wejbla.  Nu  sugat's  ha-lt
a sou, .daß kua  Tira  zuagsföfüga  weara!

Am bedauerlicbsten ist wohl, daß unsere
Jugend vieLfacb irregdeitet  wird!  Was für
,,Musik'a brirtgt man ibr denn baufty, rtaheF
Larm,  chaotischerz  Larm!  Natürlicb  wird

aucb beute noch echte, re'chte Kunst gepflo-
gen, leidei aber kaum geförder3 zumindest
nicb(  von  ,,obena'! - PaMo  Casals;  der

größte lebende Cellist,sagt  über den,,Sound"
des Beat  von  beute:  ,,Er  brutalisiert  den

iVIenscben, er macbt  ibn zum wildert  Tier,

er ist gegen die Kurist und gezen das Le-
ben, aem er führt  fort  vort jener Erböbung,
des Geistes, zu der jede gute Musih bi7z-

führt."  Plan'gemeinscbaft ,,ScMneborn"

tief  enttäuscht  hat  mi*  als anarchist,
kommunist  und :doch-leser  des .gemeinde-

blattes  ihr  als leserbrief  veröffentlichter  arti-
kel (gemeindsbilatt  nr. 25). im vokaibular
des ierr.n  tihoma  scheinen  die worte  liberal
und  pressefreiheit  nidüt  existent  zu sein.

er- sollte  zur  kenntnis  nehmen,  dass in einem

seriösen,  von  kapitalisten  und avsfüutern
gestiitzten  lo:kalblatt  auch.diie  meinung  libe-
ral denkender  menstföen  platz  firiden kann.
wenn  er  von  emotioneller  raserei  spricht,
darf  er  ni*t  vergessen,  dass sein artikel,
seine  w6rte  keineswegs  ' 4rei von emotion
sind:  i*  rate  ihm,  etwas  selibsbkribik  zu
üben.

sieht  herr  thoma  im militär  eine einridx-

dumrr)köpfe,  möföte  id'i ihn frager4,  oö er
ewe.hre,  stahlhelme,  kampfspiel  tfür  (geeig-

nete mittel  hfü.
etwas  eigenartig  klirigt  sein igereaidezu  ent-

husiastisd'ier  a'ufruf  an  jenö  jugenidlichen
hitz-  und  dumilköpfei  i.hre heimat zu ver-

idigen,  wo'ffihn  die heianat  anderer  men-

s*en,  in diesem'farl ar'gentinien,  rö*t  we-
ni'g interessiert.  id"i ikann mid'i des gedan-
kens ni*t  erwehr'en,  ihn in eine klasse je-
iier  österrei*er  einordnen  zu wollen, .deren
wichtigsten  vokabeln  ,hau  den hut drauf"

aua»  das wort  demökratie  ist an meinem

leserauge  ni*t  unbameükt  voröbeügezogen,

Herr thoma,  eiignen sie sidi  etwas  geschid'it-

liches  wissen  an, oder frisföen  sie 'verges-

senes auf, diea vonkämpfer  ünserer  4emo-

kratie  waren  audi  anard'iisten-ihrer  öeit.

sagt  doch golo  mann:  auf .gesdiid'itli*es

wissen  zu ferzichten  heisst zurücMallei  in

die barbarei.  ntaidlwieser josef

ßeider  bat der sogenannte ,,Fomcbtitt
der Zeit"  aucb vor  der Kun!,t  leeinen Halt
zerna'cbt.VVas um da-seit Jabren an,,Kunst-
we'rken"  vieLfacb geboten wird, es spottet
jeder  Bescbreibung.

Lang,st  bat diese neue Art  von  ,Kmst

aufzebört, mit dem menscblicben, sd»öpfe-
riscben  Geist  nod»  ettnas zu tun zu baben.

Es sind bestenfaLls Erzeugnisse 6ines febl-
entrnickelten  Verstandes.

Wie  weit  aiese Verirnengen  geben,  zeigte

kürzli*  das Gescbebm bei einer  Franhfur-
ter  Ausstellung,  bei der zablreühe  ,Kumt-

freunde"  sid» an abstrahtert  Bildern.erßtz-
ten und diese auch kauflicb errnarben. Am
SMuß  stellte sicb beraus, daß die Bilder
'Z)0?2 einer  6jabrigert  Scbimpansin  stammtert,

die aus eimm  Familiert-Zirhus  war!

Enggcgniung  äuf den Leser.byief  des  Herrn

Lu&wiig  Tioma  mit  dem  Titel  ,,Anarföi-

sten  und Kommunisten"  im Gemein.deblatt

Nieder  mit  den  Unangenebmen  urtd Min-

derheiten

Mit  gro&m  Unbehagen  stoße ifö im Ge-

meinideblatt  Nr.  25 aJ  den Leserbrief  ei-

nes gewissen  Herrn  Ludwig  Thoma  mit  dem

Titel  -Ainard'iisten  und  Kommunisten

Vhs  mia'i  an'dem  im Sbil des Kronenzei-

tungskolum.nisten  ,,Staberl"  abgefaßteri  Ar-

t3ke1 besünders  bief Toeunriuhigt  ist die Tat-

sache, daß si*  jemand  als moralisföer  Zen-

sor ftür  das Gemeinde.blatt  auföpielen  will.

Ich fin4e  es :gelinde  igesagt eirbe -Freföheit,
den  Redakteur  einer  ,,seriös  bürgerliföen

Zeiturig  untersd'iiwelliig  auföufordern,  Bei-

träze.  in  denen  laut  Thoma  nur  die An-

sid'iten  einer  kleinen  Mindeföeit  vertreten

werden.  niidit  mehr  zu veröfEentli*en.  Ich

hätte  mi*  'iJb'er diesen  'Leser'brief  wa'hr-

sföeitnli*  nid"nt so aufgeregt,  wen.n sifö  Herr

Thoma  mit  dem Inhalt  der von  ihm  kri-

tisieiten  Artikel  näher  auseinanderigesetzt

hätte,  a):ier junige Leute  verurtei:fen  und  ihre

Beiträze  zensurieren  Zu  wollen.'  weil  sie zu

präsenten  Themön  Stellung  nahmen  unid.da-

bei niait  immer  seiner  Meföung  sind,  muß

als äußerst  bedenklid'ies  und  undemürati-

sches Vedhalten  gewertet  werden.  Wer  ja

zur Demokratie  äagt und  zur  pluralistisd'ien

Gesellsd'iaft.  der  muß aua* Mr  die freie

Meinpngsäußerung  von  Andersidenkienden

und  Mirbder.heiten  in den Massenmedien  ein-

treterb,  iHerr  Tfüoma  wir&  den Autoren  vor,

sid'i  eines  anard'iistisföen  und kommunisti-

sd'ien  Vokaibulars  :tu  bedienen.  Vie11ei6t

kann  er mid'i  einmal  auFklären.  wie  er J»ei

der Sdxilderunig  und  Hintenfragurbg  der po-

litisföen  unid wirschaftlidxen  Verhfünisse

Argentinierbs  auf die  anstföeinend  so anar-

chistis*  und  ikommunistisd<  lauterbden  Aus-

driidce  wie  qixn  Beisp.iel  ,,Kolonialismus,

Imperfülismius  oder  Industriekapitalism.us"

verziföten  kann.  Wenn  man  .die in diesem

Lesef'brief  airkllin.genden  Tendenzen  weiter-

vehFoligt, dann  muß  man'  sidi  wiükliai  fra-

gen, wer  idenn da die Totengfüber  unserer

demo'kratisd'ien  'Gesellschaft  sind.

Goiried  Redolfi

Emgegnunz zum Leserbrief ,,Anarcbisten u.
Kommurtisten'  im  Gemeindeblatt  33/25
1978-06-23

Zum  sicher gut .gemeinten  Lesepbrief  'des

Herrn  Ludvig  Thoma  sind  nofö  einige in-

haltlich-sachliche  Ri*tigstellungen  zu tref-

fen, vor  allem  deshalllb, urrr  einige  Mißver-

stfödnisse  aus dem Weg  zu räumen,  die die

beiden  Autoren  ibetreffen  urbd aiuch um die

Leser  des Gemeindeblattes  vom  Verdaditizu

befreien,  daß ,,Anarföisten  und  Kommuni-

sten" zum  AuEstai»d  rJen,  in dieser seriö-
sen Wocheri'z.eitsförift.  '

Der  Metihode,  der si*  Herr  'I"homa  6e-

dient  ihat,  um seine  Fiktion  einer  auf.ge-

brachten  Voliksseele  ahzubauen,  sind  sdiwer-

wiegerbde  Bedenken  entigeigenzu&alten,  Sie

ist rfömli*  sahon dermaßen  abgegriffen  u.

qfö'mierig,  daß iman  dabei sehr  lei*t  ins

Fettrfüp:fföen  treten  ikann,  Außerdem  sind

es immer  weniger  Leute,  die  darauf  rein-

fallen, denn sie klin@t  sföoffi fast wie ei.n
Kodirezept:  Man  nebime ein paar  Phrasen

or3her Sfölaigwörter  ('z. B.  Anar*i.srr»us,

Kommunismus  und  ähnlid'ie),  die ibei ein-

fachen und lei*tigläuibiigen  Leuten  irigend-,a'

welche  Sföre*vorstellungen  hervorrufen

sollen  und unterstelle  diese Vdkaibeln  Leu-

ten,  die  eirbem urubequem  ersffieinen,  weil

src es wagen,  ibestehende  gesellsffiaftlid'ie

Mißstände.nid"it.al.s  Tabus  unarbgetastet  zu

lassen. Daraus  reultierti  Ein peüfektes,  aus

Sprachklischees  auifgebautes  Feindtiil:&  ge-

genijfür.bestimmben  Gruppen  'von Mitmen-

sföen, die auf diese Weise  zu eirbdirnensio-

nalen  ()bjekten  biirgerlid'ier  Gesells*aifts-

kritiik  .gestempelt  werden.  Denn  jene Form

von Gese1Ischafts'kritik,  wie sie öei Herrn

T.homa  vorzufinden  ist,  ibedränkt

sid-i rein  darauf,  alle  gesellsdia[tlidien  Kräf-

te, die ni*t  in ein Lestimmtes  klainkarier-

tes Deniksföema  hineinpffissen,  un&ifferen-

ziert  abzuMinen.  Lemtlid"i  öedeutet  diese

einffpurige  Option  einer  Gesel1sd'iaFaosauffas-

sung die volle  Ablehnung  des weltansd'iau-

li*-pl'uralen  'Staates, wie wir  iihn Gottsei-  a
dank in Ostefflreidi (ziumindast formal) er7
rurrgen  haben.

Und wie oberfläföli* qnd .unsord;iltig
Herr Thoma  seine Ar.gumentation  aufibaut,  '

hat er eindru&svoJl  bewiesen:  Er verwe*-

selt die Begriffe  ,Anard'iisten"  ur»d .Kom-

munisten"  indem  er es wa.gt,  ibeide Begriffe

in ein und demselben  Satz,  dazu no6  mit

einer  beiordnenden  Konjunktion  vertburfden,

und in eiin und demseliben  'Sinrpzusammen-

hang zu erwähne'n.  Zur  Information  sei nur

au{ den .k1assisd'i4istorisföen  iKonfl&t  zwi-

sd'ien Miaiail  Baikunin,  dem Begriinder  des

Anatföismus  und  Karl  Marx,  dem Begföin-

der des Komrrpunismus  verwiesen,

Zum zweiten  ist das von  J-{errn  T'homa

anigesprod'iene  Vokabular  längst  ni*t  mehr

das Voka:bular  von  ,,Anarffiisten  unid 'Kom-

munisten':  sondern  ein Sprad'isdiam,  des-

sen sich heute  die gasamten  Sozialwissen-

sdxaften ibedienen.  Wie  anders sonst solIte

man das Ahhfö,g%keitsverMiLt'nis 'der un-
terentwickelten  Länder  von den Industrie-

nationen  explizit  maföen?  Die  Analyse

der  Industriegesells*nft  auf marxistis*er



3ü. Juni 1978 Gemeindeblatl Nr.  26

Grundlage  ist heute  bereits  soweit  etabliert,

daß sie selit»st ka*olische  Jugendorgarrisatio-
nen  in  ihren  Arbeitsb.ehelfen  veriwerpden.

Deswegen  muß  -man jedofö  niföt  soEort  eiin

Kommunist  oder  Anar*.ist  ,sein., was iiber-

haupt  in dieser Beziehung  völlig  ffrrelevant

ist.

Eföe  andere  Frage  ist,  oa:i Herr  Tlhoma

das, was er sföreibt,  sellbst ü)berhaupt.glaubti

Wenn  er  nän'ili*  schreilbt,  daß in  Oster-

reich  alle  '(!) wfösen,.da'ß  in  Argentinien  rrbit

Willkiir  und  brutaler  .Macht  -regiert  wird,

dann  ist dieser Iniformationsstand  fiir  einen

Volkisschuldirektor  sehr :bedenlklich.

Weiters  l'iest Herr  Thoma  aus dem Arti-

kel ,,J3ürger1iche Justiz auf dem Rii*en  ei-
nes Wehrdienstverweigereris"  Dingö  J'ieraus,

die gar nicht  dr;nnenste'hen.  Wenn  nämlich  -

darina  die  Aussaige  vorkomant,  man  lerne

beim  Bundeföeer  das Miordih'an&werk,,  SO

muß  Herr  'T'homa  die.Stelle,  auf  idie er sich

bezisht,  nodymals  igenau ansehen,  um aann
die Funktion  des grammatikalischen  Mittels

der 'mittelbaren  Auissage (indirekte  Rede)  in

unselbstän&igen  Säbzen  zu  erkennen.  Schließ-

lich kommt  noch dfü sel'b.sthefüiche  Präpo-

tenz zu  beharipten,  daß Herr  Wenzel  für

die  ersatzlose  Abschaffunig  des Bundeshee-

res eintrete, oder.gar 0egen den Staat und
demokratisch  gewfölte  Regierüng  !kämpfe.

ITl jenem  Artikel  gfög es eincig  ur»d allein

darum,  anhand  eines  ikonkreten  Beiipieles

auf  eine fragwiirdige  Gesetzeslage  in Oster-

reich  hinzuweisen.  Wer  sich gegen die Ein-

fiiirung  des Ziyi1dienstge.setzes  stefüe  und

wer  sich nach wie  vor  vehement  igegen die

Abschaffung  der  Zivi1dienstikommission

stellt,  muß wdhl  nich.t imehr  eigens erwähnt

werden. Kaföolische Jugendiorganisationen
sin& und  waren  es jedenfzlls  ni*t.

Bei däesem Leserbrief  stefü  sidi  natiiirli*

automatisch  die Frage  inafö dem.Sel.bstver-

stänidnis  des Lande*er  Gemeindüblat,tes.  Ist

es ;ine  Zeitung,  in der nur  etahlierte  und

finanzkräftige  .Inserenten  ihre'  Meinung

kundtun  können,  iie  Herr  Thoma  es gerne

hätte,  der koimischerweise  in seinen'i  Artfücel

noch 'von Demo.kratie  spricht,  oder  verste'ht

sifö Jas Gemeindeiblatt  als edüt demokrati-

schesForum,  in dem jeder  seine Meinung

vertreten  ikann.  Die Zeien  sind jedenfalls

vorbei,  wo wir  im  ,,iheiligen"  Land  Tirol

-noch  mit  a4'1en Mitteln  versuchen'miissen,

die gut geselchte AI,plföderment.a1ität  eines

anarföistisföen  krachledernen  Urtirolertums
hochz'uhalten.

Zwei  jugendliche  Hitz-  oder DummköpFe?

(vielleiföt  .sogar  Totei'gräb'er  der  Gesell-

scfüaft?)  Thomas  Morib  (t.hoM)

Helmut  Wenzcl
'l

Begehung,  Paznaurttal  vom  27. 5, 1978

Gemeindeblattartikel  vom  23. 6. 1978

Zu Ihrem  o. a. Berid'it  möchten  wir  Ih-

nen mitteilen,  daß aii der von  Ihnen  ange-

gebenen  Stelle  ibeim Kraftiweffk  okein Altöl

in den Fluß  geschÄittet  wurde  oder  'mind. Es

wurden  jedoch  biföer  auf  diesem  Platz

Putizfetzen  und ölgetränkte  Papiere  ver-
brannt.

Wir  'ha'fün veranlaßt,  daß dieser  Platz

sauber  gereinigt  wird  und  in Zukun-ft  diese

Aibfälle  nach Landeck  ins  Werk  zur  Ver-

nicht'ung  .göbracht  werden.

Für  diese.positiiye  Reaktion  anö*ten  wir

uns öei der DONA'U  CHiEMIE  herzli*  he-
dan.ken.

Wiesberg:  Brückensanieruing
abgeschlossen

Das  Siraßenstiick  Sthengen-Stei.g  bis Wies-

Lierg gehört  zu  den  teuersten  Tirols.  Die

'Straßeibauer  'hatten  und hatien  mit  dem

,,wandernden  Berg."  zu kämpfen,  als hätte

der Ewige  Jud einen Fluch  ausgesprodien,
weil  man  seinen Rastplatz  ibeim alten  Stop-

fer Kreu:z  ver-asplhaltierte,  Und  der  mo-

derne "Ewige  Jud"  -  der Kraftif,aThrer  -
flucht,  wenn  er z'um roten  Licht  kommt,.das

sein,er 'hetzemlen  Fa:hrt  Einhalt  gabietet.  Er

schimpft  auf die Deppen  'vom 'Straßerjbau,

Auf Schlofl Wiesberg gab es keine
Raubrilter. Wohl Jedoch heute, die recht -' ."=  '.'= 7  -
krältig  ,,Stra§entribul"  forderfen,  indem

sie  26  Rollen  des  feuren  Isolalionsmate-

rials  slahlen.
Das Aufbrmgen  der  Isolalion  konnte

nur  bei  gutem  Wetter  erfolgen.

welche  die Anbeit  au.sgerechnet  jetzt,  wo  e r
am Weg  ist, machen.

Siolche  erfürnten  Lamenti  mußten  sich

dieLeute,  ws)che  die Hangbnücke  in Wies-

barg  sanierten,  des öfteren  an)ören.  Die

Zeit,  welche  die iSanierunig  des von  1959  bis

1961  errichteten  Bau'werkes  in  Anspruffi

nahm  -  fast  iwei  Mona.te  u erscheint

4ang.  Wenn  nnan sid'i  ja'doch die  Wetter-

a.bhän.gigkeit'solföer  Isolieraiibeiten  und-die

zdhlreichen  Aföeitsgange  vor  Auigen  ihält,  so

wird  nxän ibei Ampefö  an soldien  Brücken-

Baustellen  eher Geduld'haben."  '

Der  -schwierigste  Teil'  -der Arbeiten,  mit

denen.  man am 2.. Mai  Toegonnen hatte,-  war

die Isolierung  der 9 Dehnfugen,  iirdieDe-

flexbänder  veilegt  wur4en,  welche  .die
Sdi.wingwrgen  aufnehmen.  Asphalt  und  alte

Isolierung  (die ungföiigend  war)  sowie  die

Eine der neun  Trennfugen,  deren  Ab-

dichlung  ein  besonderes  Problem  ist.

Gchwege  .mußten  vorerst  abgetraigen  wer-

den. Als  die Betonkonstruktion  ,,nackt"  da-

lag,'traten  viele  Schäden  zutage,  die sorg-

fältig  ausgebessert  werden  rnußt'6n.

(Die  Brücke  rffht  auf 9 Pfeilörn,  idie in Tois

zu 40 m Tiefe  reichen.)  Aucli  an Gesiinsen

und  Wassernasen  sind große  Bauschäden  zu

reparieren,  die vier  Mann  durcli  zwei  ';X'O-

chen öeschäftigen.  Die  schwierigste  Arbeit

war  jedoch  das Ahidicht,en  der Trennfugen,

daß der darauf  auEgeibrachte  Asp'halt  nicht

reißt.  'Diese Spezialaföeiten  sowie  die Iso-

lierung der 'gesamten Fa%bahn wurden  ei-
ner S.pezialfirma übertragen,  der Fa. Plä):ier-

ger'aus  Innsbruck.  Alle  fübrigen  Adbeiten

wurden von der Fa. Swietelsky  ausgeführt.

De:r kalte  Voranstrich  wurde  mit  Asdabit,

einer  Extra-Klebemasse,  yopgenommen.  Im

Gießveüfahrerb  wurden  Glasfieberfolien  auf-

gebracht, darauf  dann  im Fffimmverfahren

Aluminiumlfolien,  'die sich IO cm  iiberlap-
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pen. Als Abschluß  folgte  ein Sch'utzasphalt

in drei Schi*teii.

Man  sielht,  eine  difFizile  Angelegenheit,

Die  Arfüiten  -  das gdht  auch einem  :Laien

ein  -  erfordern  zudam  regenfreie  Witte-

rurrg.  Die  Sanierunig  der Briicke  -  160 «

bei einer  Breite  von  8 m -  kostet  um die

2 Mio  Schilling.  Nicht  tilliger  komrnt  das

ganze  durch  die Tatsache,  daß wförepd  der

Arbeiten  laufend  Rollen  ides sehr teuren  ISO-

lationöaterials  .gestoilen  wurden.  -Aber

):iitte, sie standen  vielleidit  alLzu einladehd

da -  vom  Mond  öeschiienen.

Die Wiesberger  Hangbidte  ist al'so sa-

niert.  Hoffentlich  hfü  sie jetzt  Iföiger.Wenn-

allerdings  die  Belastungsvorschriften,  die

auf einer  Taf:el  am Gelärpder  izu lesen sind,

,,zum  Tragen"  kärnen,  so wäre  idieseHanig-

briicke  schon !fögst  eingesfürzt.  Man-isollte

diese Tafel  entfernen  und  dem noch zu iin-

stallierönden  ,,Kaibinett  für  Verkehrswitze"

ein'verleihen.  O.P.

Fotos  Perklold

1968  ;roßer  Schneeffüll  irnFebruar;.eini-

ge Tage  sind  Stsaße  un.d 'Biahnzum  Arlherg

gesperrt;  in Sch.nann  fährt  'der Zug  in eine

Lawine;-keinem  der ca.  1OO Fahrgäste.ge-

schielht  ein Leid

1968  März  2: ein I;)-Zug  uixd  ein (Äter-

zug  mit  Vieh  stoßen  in Strengen.z'4ainimen;

von  46 Rindern  miissen  15  sofort  notige-

schlachtet  werden

1968  im  Friihjalhr  gelangt  ein  sfömaler

Naßschnee-Lawinenstreifen  his  ca.  3O m

iinter  dias Schießhiittchen;  in  diesem  Ge-

biet  we.ilen'de  Schiführer  könnerb  sich recht-

zeitig  retten

1968  iini  Fdb.ruar  ti'bersprirrgt  eine  La-

wine  das sd'ineqgefiillte  Tobel  der Hoken

Rie4'e;  .der  Luft&ruck  reißt  o:berhalö  der

Kerner  eine.größere  Waldfüäche  nieder  (ca.

100 m  laüg  qyi'nd 5'0 m 'breit);  die Bäume

waren.beil'äufig  80 Jahze alt
1968  ein von  heftigem  Stupm  begleite-

tes Gewitter  zerstört  den igat7.en  Wal&weg

yon  Jer  Lourdesgrotte  bis zum  Klammen-

Stlutzi :atl] igleichen Albend reißt der Stunn'i
beffi  Gastföof  ,,L6wen"  (Leute  Hotel  ,,Ba-

sur")  einen  Teil  des südseitigen  Daches  u.

ciie Blechverkleidurrg  am  nördlichen  Kir-

chendach  aiuf

1969 aim 24. JuJi starkes Gewitter,  wo-
bei wieder  einmal  al.le 4 Muren  fö Flirsch

'bis  Schinann niedeilgethen;  im  G'biet  Jer
Ho[hen  Ri.efe  wipd  .die Buiiidesstraße  auf

eine  IAcge  von  80 m vermurt;  am 26, Juli
erne'ut  gro&  Verwiistun.gen;  die  Wasser-

füssung  im KoilwaM  ist total  zerstört;  es

werideii  nun  PVC-Rohre  verwerbdet,  wel-

che o!»erirdiisch  verJegt  wur.den;  der  Flur-

sd'iaid.en J:iei&er  Tage  ist  insa:iesonidere  im

Raanmle  groß' uird wird  mit  S 65.000,  -

geschämt

1969  aitn  16.  Auig'ust  gr.eift  ein  Mur-

ganig des Griesubaaies diie unteren  Uferrän-

der an und  besch;tdigt  dieOrtsreguilierung;

3 Gurten  wer;den  weggerissen

1969  Die  L'age  der hiesjgen  Faibrik  ist

recht  s*liecht  geword.en;  yon  100 Arbeitern

werden  im Oktüber  30 enblassen:  die An-

gestefüen  weiiden  teils  zum  31.  12.  1969,

an.der.nteils  zum  31: 3. 1970  gekiindiigt

1970  'am Gondebach  wieder  eine größere

Trockenschneelawine

1970  -durch den Wegbau  Loun&esgrotte-

Tanine  ui»d eine länigere  Regenperiode  am

25. und  26. 8. erhält  die neue. hohe  Mauef

beia'ii  E-Wer.k  t'iedenlkliche  Risse;  es zeiigt

sich, daß wolh.l infollge'  Ragens als auch des

hioien  Mauergeiwichtes  die  Wasseffleitung

gerfösen ist. Die  Mauer  enhält  daher  Sfütz-

pfeiler

1970  'VO1] Siidi&eutschDand  dringt  die

Wutilcranikheit  (Tollwut)  uqter  Fiifösan  u.

Rehen  in unser  Gebiet  ein. Bfü &eute  (1978)

weüden  Ab'schiußprämien  zur  Eia'iJurrg

gez'ailt

19'73  am 24. 2. wföFt  eine Lawine  west-

lich des Gorbdeba*es  eine Lokomotive  um

und erreicht  ixofö die Bundesstraße  abseits

1973 am 26, Juni erleidet August  Juen
einen  schweren  landwfötschaftlicfüen  Aföeits-

unfall  beim S*leifen.  Er ist am 20, JThli

aesseliben Jialhres an den schwerenVerletzun-
gen gest'ortb.en

1973  'aim19. 12. verunigliickt  der Schmie-

Jemeister  Lukas  Fald'i  mit  dem  Auto  in

der G.egend  yon  Vfüs  ):iei Innsbruck  tödlidi

1974- im  August wird  die Straße im Ge-
ibiet der Hohen  Riefe  erneut  vermurt

1974  aim 4. 9. 'erleidet  Dietrr»ar  Traxl

aus Strenigen  imSchneggei»bach  tödliaheVer-

leiizanigen,  als sein Auto  üfür  Jen  Wegrarid

a:bstiirzt

1975  .alm  18.  1. 'vefüahnt  eine  kürzere

Gruirdlawine  aile  Heubillen  auf  Gsbert,

was biföer nie- für m%lidi  göhalten wurde
1975'  am 4.,  11. 'u. 15.  8. erfolgte  je-

weils  ein GrunJfüwinenabgang  beim  dberen

Kliausbach;  di'e ersten  bei&en  Lawinen

ffülcn't-las  dortige  Gerinnö  autF, die Höpt-

sch.neemassen der letzten  Lawia'ie  übecborden

das  G.erinne,  drfögen  bis  auf &ie Burudes-

straße  an der nördlichen  Talseite  und  ver-

schiitten  die Baönigeleise  auf ca. 5'O m Län-

ge; eine von  St.  Anton  kÖmunende  Loko-

motive  bleiibt  im Schnee stecken,  der Bah-

rer kiann rechtzeitig  abspringen

1975 'Erbde Ju!i fülhrt die Rosanna  meh-
rere Taige Hocfüwasser;  bei der Wolflgruifün-

briidce  bricht  der  Mittelpfeiler,  unid  das

Hochiwasser  greift  bereits  die  Widerlager

an; kurz  vor  dem  erwarteten  Brii*enein-

stüirz  wföd  die  Briicke  von  der  hiesigen

Feuerweför  abgerissen,  üm  weiteren  Sd'ia-

den an &en unterliegenden  'Briicken  zu ver-
hindern

1975  laln  30. 8. vemngfückt  der 20jäh-

rjge  Luikas  Fialch imit  seinem  Motorrad

sd»wer  urbd stföbt  nach kur:zer  Zeit  ir»fo'lge

des sch'weren  Unffüles.  Sein Vater  war  1973

födlich  verunglückt

1975  Im  Winter  gi):it es safür viel  Hole-

schaiden  Wegen  des Naßschneedru*es;  es

muß an alle  HolföezieJ'ier  ein 2. Losbeil  a):i-

gegeben wer.den;  beson.deiis viel  FaliTholiz in

Gan»pernon

1976  im Auigust  überschiittet  die  Hohe

Rie!Fe währerrd  eines Gewitters  erneut  die -

Stpaße  auf eine Lärbge voa'i ca.  40'm  bei

viner  Höhe  von  2 m.

Im  Theater
Icb sitz im Tbeater.  Zwei  Damen  vor

mir scbwatzen unaufbörlicb. Icb beuge micb
vor:,,Entscbuldigen  Sie, wenn  Sie so scb'tnat-

zen, versteb  icb kein  Wort.  ,,Was  wir  re-

aen, ist aucb gar nicbt für Sie bestimmt."
P. Igo Mayr

HüHElWAREN
di;H:t;77, 7,z,;7r
HOLZINDUSTRIE

PFEIFER
6460  Imst,  'Telefon  05412/2232
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Vollversammlung  der Landwirt-
scbaftl.  Genossenschaft  Landeck

Arn  17. Juni  1978  'hielt  die Lai'dw,  Ge-

nossenschaft  .ihre J-alhreshauptversamaiüfüng
aib. Ob'mann  Franz  Huter  stellte  'bei der

Eröffnuing.fest,  daß in 36 0rtsbauernschaf-
ten gut  tsu'cbte  'Delegiertenwersammlurrgen

durfögeführt  -wurden  und dabei die Dele-

gierten  auf  4 Jahre  gewählt  wurtlen.  Trotz
der Heueünte  waren  82 Deleg,ierte  zur  Voll-

versammlunig  erschienen,  diies zeige das In-

teresse  der  Mitig'lieder  an  iihrer  Genossen-

sdia'ft  und  an ider Generalversammlurbg.

Nach  der Fest'stellurbg  der J3esfö.1ußfähi.g-

keit  und der ,Begrüßung  zalhlreicher  Eiren-

gäste gsb Obm,  8uter  hekannt,  daß er aus
Altersgrüniden  aus dem Vorstand  ausschei-

den  werde  unid sich daher  einige  Grund-

sätze aus dem Herzen  sprechen  möchte.

Die  Genossenschaft  sollte  weiteffhin  ver-

pflichtetwerden,  'zu  dienen  urid nicht  zu

verdienen.  Die  Mitglieder  müßten  stets eine

'Mitvera'ntwortung  und ein  Mitsprachereföt

am Genossenschaftsgeschehen  haben.  Die  Ge-

nossenschaft  solle  eine  gesunde  Einriffitung

zur  Stärkunig  des Bezirkes  Lanideck  (der  zu

den ärmsten  Bezinken  'Osterrei*s  zählt)  u. .

nicht  zur  Korjkurrenzierung  oder  'zum  Nach-

teil des Gebietes  se3n. Die  Genossenschaft

solle sifö nach den Bediirfnissen  des Bezir-

kes entwickelri.  Bei dieser Gelegen'heit  schil-

derte  Oibmann  Huter  die Ei'genständigkeit

unseres Gelbietes,  i'achidem  im Bezfök  Lan*-

eck Jas Viehkapital  mit  S 180 Mio  u. dem

gegen'ülber das Maschinerbkapital  mit  S 400

Mio  anK'beTh(Xnffnen werden  kann.  Die  Land-
wirtsföaft  unseres Bezirkes  bringö  der  In-

dustriie  wertvolle  Impulse  durch  deii  jä.hrli-

chen Masdiinenka'uf  von 35 bis 4'O Mio  S

unid trage  damit  auch zur  Effhaltung  der

Aribeitspläbze  ibei.

An  den  Bericht  Jes  Obmannes  schloß

sich  der  Geschä'fts'bericlit  von  Irng.  Hans

Trenikwalder. Dieser  sagte,.  daß im' Jahre
l977  ein  Umsatz  von  S 55 Mio  erreid'it

wurde.  Wiederum  konnte  eine Umsatzstei-

gerung  von  7 Mio  S gegenüber  dem Vorjahr

erreicht  wenden.  Ing.  Trenkwalder  idankte

dabei  den Ortsverteilern  und  den Mitadbei-

tern.  Ferner  teilte  der GeschäJtsführer  mit,

d'aß die im Bezii'k  'vorgenommenen  Maschi-

neninvestitionen  einen weiteren  Ausbau  des

Betriebes,  irrsfüsondere  der Werkstätte,  not-

wenidiig  machten.  Auch  das geplante  Getrei-

delager  mache  Jen Bezink  und  seine Bevfü-

kerurhg  unabMngiger  und  kriserbsic5erer,  Da-
mit  verbiiriden  köinten  auth  neue Arbeits-

plätze  geschaffen  wepden.

Der  Rechnungsabschluß  1977  wurde-von

OR Dr. Sonnweber'  vorgetragen,  der  Jie

-iBilan.z  1977  als  idas Spiegel'bild  der

besch16ssenen InwestitionstätiJkeit  ' be-
zeichnete.  Im Zusammerjhang  mit  dem

Neuibäu  hat  die 'Geiiossenschaift  in den letz-

'-fen,befülen  Jaihren  S 8.448.000.  -  in'vestiert.
Trotz  des a'usge#iesenen  Bilanz:verlustes

von  S 301.000.  -  füzeichnete  OR  Dr.  Sonn-

- we'ber Jie  finanzielle  Lage  der  Genossen-

schaft  als gut.

Wörtlich  sagte er: ,,Obmann  Huter  kann

ein wohlibestelltes  Haus  iibeügeif:ien."

- Bgm.  Ing.  üig.g  berichtete  als Vorsitzen-

der .des Aufsichtsrates,  daß die  Beschlüsse

&es Vorstandes  kontrolliert  un'd gutgehei-

ßen wurden.  Er dankte  Olbmann  'und Ge-

schäftsfii:hrer  für  ihren  Einsatz.  Gle-ichzei-

tig  beantragte  er,  iden  Rechn.ungsahschluß

1977  zu genehmngen  und den Fun'ktionären

die Entlastung  zu  erteilen.  Diese Anträge

wuriden  von  der Volliversan'imlui»g  einstim-
mig genehmigt.

Hierauf  wurde  der gesamte  Vorstand  der

Genossenschaft  neu gewählt.  Der  bisherige

Obmann, Ins.p. Frarpz :Huter, hatte 42 Jah-
re im GenossenschaFtswesen, davon -32 Jah-
re als Oibmann,  geanbeitet  unid scheidet  auf

eigenen  '@unsch  aus dem Vorsta'n.d  aus. -

Die Vollversammlung  wählte  mit  einer

Gegenstimmer  Franz  Seeiberger,  Landeck,

zum  neuen  O'bmann.  Die  weiteren  Vor-

staitdsmitglieder:  Emil  Walser,  Zams,  als

Olbm.-.Stv.:  Wallrföfer  Franz  Prutz,  und

Bgm, IVIatt Erwin,  Flirsdü,  wurden  wieder-
gewählt.

Die  Ersatzwafölen  in den Aufsichtsrat  be-

stätigten die Wiede7ah1  von Bgm. Nigg
als Aufsichtsrat'vorsitzenden  und  anstelle

des zum  Oibmann  gewählten  Franz  Seeber-

ger wiirde  Illmer  Luidwig  aus Fiss  in  den
Aufsichtsrat  geyählt.

Fiir verdienstvo!le Mitapfüit  im Genos-

senschaftswesen gab es auch Ehrunigen  un.d
E'hrenurkunden.

Frau PatscheiJer  'I'heresia  .aus Serfaus,-

'Herr Faldi  Erich  aus Sclinan'n,  Herr  Sie-

gele Joihann  aus Kappl  und Herr  Staggl

Hans  au's Schöi»wies  wurden  iEiit 30 jährige

Tä'tigkeit  als Ortsverteiler  geehrt.-Weiters

wurde Strolz Alois aus.St. Ja'kob und  Hu-
ter Josef aus Flirsch  für  2'Ojähri.ge  Orts-

verteilertätiqkeit  und  ider Genossens*aFts-

angestefüe  Alois  Strolz  für  sein 25ijJiriges
Dienstjuibiläum  geehrt.

über einstimmigen  Beschluß  der Volhrer-

sau'rrmlui»g wurde  &r  scheidei'iJe  Obmann

Insp. Franz  Huter,  zum Ehrenobmann  auf
Le'bzeiten  ern.annt.

Bez den Ansprachen  der Gäste viirdiigte

' BH Hofrat DDr. Lui'ger  Jie Au%afün  :des 
Bauernstandes  als Pfleger  der  Natur  unJ

wünschte  der Organidation,  'den  Geeihrten

und dem neuigewmh4ten  Ehrenobmann  alles

Gute. Lunger  hofft,  aaß es der Genossen-

. sdüaft  tiald gelirpgen  nföge,  iden Bau des Vor-
ratslagers  zu verwirkli*en.

GeneralJirektor  Sfölen'k  schilderte  einige

Genossensföaftsprinzipien,  wie  Mibbestim-

mung,  Erhaltun.g  des Mittelstandes,  Edhal-

tung  der Genossenschaft  afö Drehsd'iejt»e  im

'Gebi'et  und  war  dabei  besopgt,  daß Jer  Bau-

er als-Erzeuger  keinen  Einfluß  aüf  Jen  Preis
seiner Pro:dukte  hat.

Ob  Damen-,  Trachlen-

Braut-  Umsfands-

oder  Kindermoden

Boufique  ORTNER

ist in,

drum  geh'  mal  hin!

Auch  LA  Geiger  und der  Obinann  der

Genosserrschaft Imst,.OR  Krahiidiler,  spra-
clien dem scheiidenden  Oit»mann  den  Dan4t

aus und  wiinschten  Jer  Genossenscliaft  wei-
terhin  guten  Erfol.g,

Be'zirkssekrefü  Dr.  Gohm  von der Han-

delskammer  jing  auf die AusFii'hrffi»gen  des

Gen. Dir.  6ch1en1k ein trnd be,stätigte,  daß

es zwischen  Lanidiwirtschaft  un.d Gewerbe  zu

keinem  Gegeneinander  komme.  Audi  er

wiinschte  dem scheiidenden  O!:imann  sowie

dem neugewäfölten  Vorstand  alles Gute.

Fremdenverkehrsverband

Landeck  und  Umgebung

VeransiaIfungsprogramma

Freitag,  30. Juni:
20.OO Uför Konzert  der Stadtmusik-

'kapelle Larbdeck  am Musikp.avillon

Dienstag,  4. Juii:
20.30  Uhr  Tiroler  Heimatabend

&er Volktstutmsgruppe  Landeck  fön
Vereinslhaussaal  -

Donn.ersitag,  6. Juli:
20.30 Uhr  Filmafünd  Walterskir-

chen im Hotel  .Po'st-Wienerwalid  -

,,Naturerlebnis  in Tirol  - Winter-

Ereuirlery im Tirolerland"

Eintritt  Frei

T%lid'i  10-17  U.hr
.ScMoßmuseum  Landeck

Dauerausstelung  ,,.uarock  in Larrd-

eck" unid ,,iDas Oberlan:d  in alten
Ansichten"

- Unlerhaltung  -

HO'I'EL  SONN.E

Jeden Freitig  uid Samstalg, 20.30
U.hr,  Musfü  unJ  Tanz

joden  Son'ntag  1'O.OO Uhr  Friili-
schop,penikorbzert

CAFE  MAYER

Jeden.Freitaig  ab 19.00  Uhr  Faß-

bieraiband  mit  saftig=en Steaks unid

Bratwurst  vom Ht'lizkohlerbgrill  im

Gastgarte)'i,  bei Schlechtwetter  im
Lt'kal

HOTEiL  POST-Wienerwald

Ab Juii t%ilfö  19.00  'Uhr  (außer
Moitag)  Unterhaltungsmusi'k  in ge-

mütlicher Tiroler  AtmospJ»äre



Nr.  26 Gemeindeblall 30. Juni 1978

150  Jahre  Mnsikkapelle  See
Am 9. Juli {eiert die Musikkapelle  !See.das

JuLiiläum ihres 150jährigen Bestacdes, 'iBe-
zirksobmann  HR  Dr.  Anton  Lanser  aneirit

zu Jiesem  Anlaß,  die Zugelöriigkeit  zu ei-

ner Miusikkapelie  bedeute  ,,BeJconntnis  nach

außen  -  Selibstbestätigung  nach innen."

LHStV  Prof,  Dr.  Frib  Prior  als  Kulcur-

referent  der  Tiroler  Landesregierung

wünscht  'der Kayelle  ,,ein  gutes  'Gerintgen ih-

rer Juti1äumsfeistlidikeiten  urbd viel Erfo)g
für  ffire  Ar'beit  im Dienste  ider Blasmusik".

Die  MusiMreunde  des Musiikvereines

Kt'htberg,  BRD,  dej- an  den Festlifö'keiten

in See teilnetmerb  wird,  viinsföerb  ,,daß  füe

SpraThe  der  Musik  sich weker  verpflanze

zum  Wohle  der Bünger  unld ider Gäste".  Dei

J3iirgermeisiter  unid Obmann der Musikka-
pelle,  Vinizeruz  Gstrein,  ibezeicfünet  Musizie-

ren aLs ,,eine schöne Möglichlkeit,  unser  Le-

ben 16enswerter  zu machen".

Das Programm:

Freita.g+  7. Juli:
16U1hr'Begriif3vng  der  Gäste  aus  Kohl-

6erc

20 Uhr  Konzert  des MV  KohDberg

21 Uhr  Trafötenverein  ,,Silvretta':  Tanz

mit  den  ,,'Emotions".

S'amstag, 8. Juli:
2O Ulhr  Konzert  uid  Umerhaltungsmusik,

MV  Kohlberg

Sorbnta:g, 9. Juii:
6 Uhr  We*ruf,  MJ(  See

10.30  Uför  'Friffi'schoppenkonzert,

MK  'Grirrs

13. 00 U.hr:Festumzyg

14. i00tÄrFestakt,  Ko.nzerte  der  Gast-

kapellen,  ab

20.'00  Uhr  Tai'z  mit  iden ,,Riebzer  Buam"

Dank  der Spen)defreudjgkeit  von  Gemein-

den, Firmen  und  Privaten.

D'ie Firma  Nixdorf  hattie eimn  Compu-

ter zur  Vey{iigu'ng  gestellt,  der es erlaubte,

alle  zwei  St.uniden  ein  komplett  neues

Stföießergfönis  vorzeigen  zu können.  Damit

wurde.  auch .die  sahnellstmögliföe  Auswer-

tung der Ergebnisse-  garantiert.  Das Sd'iie-

ßeü verlief  urifallfrei,  &ie Schiitzenigilde  St.

Anton  hat  mit  ihm  ein derbkwiibdiges  Tref-

fen der 'GiMen&ronilk  zufiigen  können,  ka-

meradschaftliche  Bande  konnten  bei solcher

Gelegenheit  wieder  gefestigt  urb& auch meu

geschlossen  iwerden.  Daß viel prominente

SteIlen  dem sportlichen  Ereignis  aan Ar.lber.g

i.hr Au'genmeiik  zuwandten  und  auch die J3e-

völker.urrg  restlos  begeistert  war,  v'eigte  idie

frohe Stimmunig am.Sonnta@  iahend, als die
,,St.  Antoner  Bpam"  mit  s*wazng-voller

Musilk der  allgeffieinen  Freude  Ausdmck
yerlieheH.

a-;-4  ,,Tschirgant-Spatzen"

St. Antoner  Musikkapelle  in Belgien  aufderWe11evonÖ3
Igm  - In der Fremden-venkehrs'statistik

den Werbemaßnahrrben.St.  Antorrs  hat  J3eI-

gien aFs Herikuruftsland  :guter  Gäste  von  je-

her gro&  Bedeutu'n.g.  Zau vielseitigen,  sorg-

ffüig  gepfleigten  iKontmkten  gesellte  siidi im

heurigen  FriJhjmhr  eine  iBes'uchsfahrt  der

MusikkapelIe  'des Ortes,  die auch 'vom  Lei-

ter  der  Osterreichisföen  Frerr»denivenke'hrs-

wer.bung  in Belgien,HerrnVraföizany,  groß-

Der  Scfüwerpunk  dieser Werlbe-  unid 'Be-

suchsfahrt  wurde  auf die Heimatstxdt  viie-

ler  .belgisd'ier  Arlber.gfreun&e,  Zottegem,

vefüegt,  üiit  ihren  3Ö.000 EinwoJün.ern  ein

reges  Handel's-  und Kulturzfötrum.  :Die

St.  Antoner  wurden  bei  iirern  Einzugs-

marsch  i&urch  die  Hauptstraßeri  stürmis*

begriißt.

AnläßIich  eines 'Empfanges  'beiim 'Bürger-

meister  von  Zottegem  wurden  Gescherbke

ausgetausd'it.  Obmann.Siegfried  Spiss hrach-

te.die  Freude  'seiner  Kapelle  'zum  Ausdrudc,

als Vertreter  ein.es I):iei.den  Belgiern  so !»e-

liebte'n  Fremdenwehkeihr'sig'eiaetes  .Oster-
rei*s  in Zottegem  izu seiin.

Nach  einem  KonzeB  vor  einern  ,,Senio-'

ren-Klub"  und einem  foigenden  :Stän'dchen

in einem  Alterslheim  fand  um  18 'Uhr  ein

ganz im Zei*en  St. Anton  - St. Christopi

stehender  PresseempEan.g  statt,  der zu aus-

giebiger  Inforrnat.ion  gen'iitzt  wunde  uo&  in

einem Referat  des .OiFV'W-iRepräsentanten

in Belgien  gipfelte,  das  der idirekten.  Kon-

takthaltung  mit  reiseintressi'er.ten  Publik'u+m
galt.

Zum  ,,Tföoler  A!bend  mit  der Musikka-

pelle  St. Anton  a. A."  waren  Hunderte  von

Biriwohnern  gekommen,  bei einer  dabei  ver-

anstalteterb  Tormbola  wurden  unter  anderem

Gratis-FerienaufentJ'ialte  im  Arlb'erghospi'z

in St. a'iri'stoph  vergeben,  tDasselbegeschah

schon  bci  de'n Nafömittagsauftritten.  Ein

Film  über  das ArJToenghospiz  .gab den Be-

suchern  einen  EinTolidc  auch in die Iherrliche

Beügwelt  des Arllfürg.

Erfolgreiches  Festschießen
,,Arlberg-Straßentunnel"

1gm - Am 18. Juni 1978 ging  dieses z.wei
Wochen  arföaltende,  von  6'OO Schützen  aus

Tirol  urbd zahlreichen  Biunidesläin.dern,  aus

Bayern  un'd der  &füweiz,  aber  aaxh aus.Siid-

tiro.l  besuchte  Festsdüießerh  zu Ende.  Man

hatte  an 20 .Stäriden  in 15 Wettfüwerben

hart  um StMitzenehren  gekämpft  und  mit

durffiwegs  .hervorragenden  Schieqengebrris-

sen einer  Veranstaltuig  zum  Erfolig  venhol-

fen, deren  Anlaß  der Durdisd'ilag  iund .die

heurige  Irjt»etridbnafüme  Jes Arlti'ergstra'ßen-

tunnels  war.  Neten  Obersföiitzenmei'ster

Jdhanri  Faltfö mit  seiner eryrohten  &har

Fo+o Allrbund

Die ,,Tschirigant-Sipatzen"  sind  nicht  nur

ein belieibtes  un& viel  engagiertes  Tanz-  'l1.

Unter"ha1tungsensernble,  &re  auf  S*allplat-

ten .produizierte  Musik  erfreut  sidi  steigen-

.der Belisbtheit  und findet  in  deri  Medien

.große  Resonanz.  Dies  beweisen  einmal  mehr

die  in  den  letzten  Tagen  ausgestraJ'ilten

Sendurbgen  des ORF.

Die  v.ie)beacfütete  Serbdung ,,Am  Sprurug-

brett':  von  Heinz  Cabas,  die in O Regional

ausgestrahlt  wurde,  war  ausschließlid'i  den

aus dem  Tiroler  OberIand  stammen.den

,,Tsd'iitgant-Spatzen"  und ihrem  musikali-

schen  Leiter,  Herhert  'I'iefenbadier  aus
Lande&,.gewidmet.

Au*  auf der Welle  von 0 3 sind die

,,Tsföargant-iSpatzen"  zu hören.  Als  Be-

sorbde*eit  präsentierte  Giinföer  r'oidinger

in seiner  Sendun.g ,,Meine  Welle  aus  Poi-

dir4gers Plattenkiste':  diie fänf jungen Fo$lk-
loristen  aus  Tirol.
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Treffpunkt  für  junge  Leute
jungen  OVP-Landeck

Grins, göttlicbe  ,

,R,4he ungdlüRckalsitcbe.Segensgabe,

InntalesL,eEibdeunnd Seele zur Labe,
,Vacbtun'ddarTf amgan dicb preisen
Segne,2dgudt:CbGeister rirrdereisen

S onnengoLds  Paradies!

Ad. "'ls.

(Dieses Gedicht  :beweist  die Giite  des

Kurortes  'Grins: ider Autor  ist 92 Jah-
re alt.  Herr  Adolf  Wollens  kommt

seit Jahren nach Grins.)

Alte  Bauernregel

oii)ii

DER KREBS vom 22. Juni bis 22. JuLi
- Der Krebs ist eirx Va5iabund und Ein-

siedler  zugleicb.  Es ziebt  ibn binaus  in

die weite  Welt und aucb wieder  zuötcb

in sein Scbnechenbaus. Das ist natüdicb
anstrengönd.  Geboren  sirzd die  Krebse

und Krebslein :miscben dem 22. Juni u.
dem 22, Juli. Ihr  Geburtsbeherrscber, der
Mond, macb3 daß sie gefüblsbetont sirzd,
voller Fantasie,  romantiscb  und verletz-

Licb. Ein  Krebs-Kind  weint  leicbt.  Es ist

vertraumt  und immer  durstig. Es sagt

nicbt  jedem,'uuts es denht. Und  wew

einer gemein zu ibm ist, l;i4t  es weg.
Die Krebse liehen die großen, weißen
Dampfer  und das Meer. Sie baberx im=

mer Femrneb. Fabren sie aber for3 so
kommen sie vor Heimweb fast um, Meist
stebt ibnert  ein  abenteuerlicbes  Scbick-

saL bevor. Docb so ein Krebscben  scbei-

tert  rxicht. Es ist mar  ein Weicbtier  aber
eines mit  Panzer!

Krebse sirzd zartlicb, mitfüblertd  und
veraubscbeuen alles-Frecbe  und Laute.

Sie bahert einen großen Vorrat  der ver-
scbiedenartigsten Stimmungen, was für
ihre Mitmemcherz martcbmal  artstrengend

und aufreihend ist.

Alle ,, feucbten" Benrtfe sind 7iir Kreb-
se ideal: Matrose,  Fiscber und Femter-

putzer. Urtd Maler - mit Wasserfarben
rzatürlicb!  

Alte Bauerrtregeln gibt es zubauf.'lRzr-
t.tm  sollte  man'angesichts'der  heurigen

Wetter-Eskapaden  nicbt  eirtma[  eine

neue aufstellenF!
Etwa  so: HAba d' Huanza im  Juni

S'cbnea am Grint  -

n2tcba Wtld  dr Summer  binnt.

'Wleil Humor  ja  nicbt  nur  im Fascbing

stattfgrzden muß, sind aie Gemeindeblatt-
leser berzlicb -eingeladen, sicb scbiiftstel-
lerisch zu betatigen' und das Wetter  so

eber auf die leicbte Scbulter zu nebmen
-  weil  man  dagegen  ja e.b nicbts  macbert

hann.  O.P.

Städtisehe  Mnsiksföule
Schlu§konzert  - Einschreibungen

Das  Schüler-Schlußkonzert  finidet  a'm

Samstaig, 1. Juli, um 17 Uir  in ider Aula
Jes Burbdesreal.gyümasiums  statt,  Die  Bevöl-

kerung 3st dazu ierzlifö  einlgeladen,

Die  Einschrenburpgen  fiir  .das Schuljahr

1978-79 firbden  am Mittwo*,5,  Juli, sowie
aim Dorrnerstag, 6. Juli 1978,  in :der Zeit
von  14 öfö 16 Uhr  in  Ider Städt.  Musik-

schule, Sdiulhaus@latz, statt.

Foligerude  Irrstrumente  'können  voraus-

sichtlich  i.m kornmerrden  Schuljahr  unterrifö-

tet  werden:  Klavier,  Aklkor.deon,  Blo*-

flö:te, Gitarre,  Zifher,  HackJ'rett.
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O'Ft scfüon üiatten  y.rir von  Be'kannten  ge-

hört.  idaß s:ie eine  Safari-Reise  unternom-

traditeten.  wiurbdierteni  W.irJLlnS,  'was  denii

4aran  so ,,SaFaiii:'  gewesen  sei, .denn wrr' be:
kamen  meigtens  Bil&ej  von  Woil'starJs{e-

rien  zu se'hen. wo  idie Leute  i.n komfürtaTo-

len  Hotels  - mit:  Sdiwimmbäi':'lörn  unter:ge-

'bracfüi  waren  uirid  arrf  ilir  t*g:l.iches  Bad  und,

aodere  Anneihmlichkeiten  nicht  zaü ver.zich-

ten.braucHten.  A'ber  e-s klingt  sähr  ahenteuer-

i*.  werrn  man  dann  zirhau"le  ülber die un-

terrjoim.mene  SaFari-Tour  :b'ericliten  kann

Wie  wiiüden  idiese Leute  woföl  'staunen,

wenn  sie  eine Reise  aurch  Australien.,.  ond'

.füspniders  durch.den  Norden  un.d das Zen-

'trium  ides Landes,.macli.en  'w'ürden?  Hier  ii's:t

jede  Fialfü  nod'i  einAbenteuer,,:denn  aie
Vcnkehrswege  sin.d zum  Teil  .noch Natur-
straßen..  und  'wenn  cs=re.gnet,  dann hat rnan

nean' Au:gen  ist cs aber.der  Sinin  einer.Safar.i-
Reise;weit  ab won  5e;der Ziyilisation zu sein

miiss'en.  wenn  keine  fremde  Hilfe ziu erwar-
ten  ist.  aDie  körperlichen  .Strapazen  einer
solchen  Reise"weüden  -vielfafö  komyeniföert

merii  urbd E'inigiboyenen,  die man  trifft, so-
wie  dur'ch ein  'schönesa Z'usamen:gehörig-
keitsge.fiihl  mit  iden Mitr4seniden, Ein wei-
terer  -Lohn  für  die Anstre.ngungen  ist der
:Anb.lick  vföler  einheimi5ch'er  Tier"e,  Btwnen
unid'  -:P.flanien,  und vor  allem =:'a:t'llreicher

Kuriositäten  aunid Naturwunider,  die man
sorpst rfüht  zu sehen  ibekommt,

E'  S f  ' R '  d eh A  traliIne  a arl-  elSe  Ilr  uS  en
Von  Marföa  Sd'riip'bach-Kraxner

deren.Distanzen  als  'bei uns.  Von  einem

gfö'ßeren  Ort  zun'i  andieren  is'An.d Entifernun-

gen von  300 bis 5'00 fön  4veine 8e1t €nheit,

Viel'vepsprechende  Afügebo'te, wie  ein  Aür-
ent'hfü  auf eirrer  Schaffanm.  die  J3esichti-

gurbg  dör  Bergwefüe  vo.n  M6'unt  Iisa,  eiiie

Sföiffahrt  durch  die  IQata'ierine-.Schl:uditeri,

d.er Besuch  der  Stadt  Darwin  iirfüt ernem  Ein-

geborenen-Fest;  einiige  Tage  in  der  Oa.se

Alice  Sprirbgs  iim Zentüum,  die Dturcfüwa'n-

.derung  &er Felsengruppe  ,,Tie  O'ligas";  t'lie

.Besteigunig  .des Felsens  ,,Ayers  Rock':  ein

Tag  ffi  'Opalgsbiet  von  Coolber  Pedy,  die

Faihrt  enitlang  i&es gurray-Flusses,  und  als

A.bsföluß  ein Auferföhalt  in  Ganberra.  der

Hariptstadt  Australierbs,  ließen  meinen

Mann.ui»d  mich nicht mehr lafüge z%ern.

Aus  Zeitman.gel  bJieh unS  keine  arxlere

Wahl,  als Jie Reise  fö'i  Dezember  zii  ma-

'en, otwohl  wir  wußt'en.  daß diesi nidit  ider

ünstigste  Monat  war,  dia es im Landesin-

neren  viel  zu hei'ß ist.  An  einem  .Samstag

kon.ntc  es dann  losgelien.  Bepadct  mit  Rudc-

und  Schlafsäcken  fanden  sifö etwa  15 Per-

soneii  an ider Abfzhrtsstelle  ein.  Leute  aus

derb veüscliieföensten  Berufs'z'weigen  (yoq

Gärtnerlahrling  bis zum  'Vizedirektor  einer

Ban'k>  und  mit  zusamirnen  6 Nlationalräten.

Wir  hatten  eines  gemeinsam:  iden N%nsch,

den unlb,ekainnten  Kontinent  Australien  ariög-

lichst  igriixtlich  &ennenzulepnen.  Jeder
brachte viel @ute Laune mit, und voll ge-
spanriter  Erwartungen  verließeni  wir  Syn-

ney  in-aeinem  füeren  Reiseoqnibus,  der  'am

Affarrg  noch recht  pass'aToel iaussaih,  Der

rer"  nienn -  war  gl'eichzeiti'g  Kod'»ig*il'Fe,

.Pluto"  .gaiben, und  in  welcham  Ldbensmit-

efüorrätc.  Wassföb'öhfü6r.  Ze4te.  Ersatz-

teile unid Werlkzeuige- etc. iunteügs):iracht  wa-

ren.  Dieser 'Anihänger 'besaß auch :ein.Hep4-
abteil.  Oibwolh'l  uns eine Köchin  'beigleitete,

hatte j<ider  Mitreis'eide  die Wahl-,.aufö  seDbst
zu koföen.  wofür  mein  Mann'  u:rrd ich urbs

entscbieden.  Wir  Ji'atten  deanentspre*end

aufö einen  ig(tn!Zen R'uc3saa« volll Kons'er-
ven mit,  obwohl  man  uns versicherte.  daß

wir  anind,estens  jeden,  zweitcn  Tag  Naih-

unigsmittel  einkau'fen  ikönnten.

Die  eröten  tieiden  Tage  verliefen  oÄne

Aufüegunigen,  ida Fast jeder  von  uns das Ge-

biet  VOln  Ne'usüidwailes  .urua 'Südqueenland,
besonders  entlan'g  der Küste  mit  ihren  b6-
rii'füm;ten  Badeorten.  .bereits  lkannte.  Natür-

lich  maföten  w3y einige  'S'tadtbesichtigunigen,

aiber eiigentlich wan4n  die-erstien 1.500 km
nur  ein  Mitte'l  züm  Zweck,  möglid'i.st  schnell

in das Hintenland.  den australis'chen  ..Oiut-

-liedertexten  aiAs.gehe;minisvoll  uml  sagc)Jum-

woben.  a.ber  audi  manchmal  üls iinteA.äI-

ti.g  unid 'heimtüclöi'sfö  tieschirielben  wind,.da

Diäs  aMes hört sich sehr verilocgerbd an,
aber  'trotzdean  miuß mari  auf dem Boden
det'X7ink1ich'keit  tleiber;.  Ohine sehr 'gtrt aus-
.gestattetes Geläriidef'airzeug  ist es 'viel zu
gef:i'hrlia'i,  eirie solchie Fdhrt allein .ziu un-
terneJhirrpeni.  !xsonders,  wenn iman mit  den
E.iigemheiten des.Lanides .nicht erbg vertr'au

sten  wieder  anzuimelden, unid .daidurdx Jie

serr Zeit  eirie  S'ud'»akton göstartet wiffd; mber
dennoch verdursten  jedes Jatr eiiniige zu wa-
gemutiige  iunid iunyern'iinftiige  Reiserbde,.denn
ein  Leck  im  Benzintanik  :kann idas Le!»en Iko-

sten. 7eniger  igeffihrlich ist' es, 2 Avtos zu
faJ'iren.  d:ier keiner unserer FrieurJp hatte
gerade  Zeit,  mitzuikom;men. Deghalib 'bJielb
uns  nur  rboch ein Ausiweg: die iFahrt mic ei-

selibsdxaft offerierte  eipe solföe Reiise ztu den
beikanntesten  Sehenew'iiüaigkeiten, woibei in
22 Tagen  ca. 10.OOO km 'ziurüclage)eigt wer-
den  würiden. Niafö unseren Maßstäberb ge-
messerr  sa'ieint :dies ei'ne unigebeure Stre*e
z'u  sein.  aber in  Australien  rechnet man
eben  in anideren 'Diimensionenl  una mit an-

er seine eignen  Geietze aiufstel]e ll1. sie dem
Mensföen  aufzwini=e.

Wir  aiber hatten  aMes andere  alis idiistere

Gedanken  im Koi'f'.  Unsere  zwei  Kühl'bo-

xen  wurden  in jeaem Ort,  ,idurch  'den. wir

kameri,  neu  nü.it- Bier  a.uifgefiillt,  und  die

Reise scien  'seihr .geröütliföi  Justig urnd an-

geiiehm  zu weriden.  Wir  schliefin  in einer

JugendföerLier.ge auf 'einem Matratz:en2ager,
o.der wir  .sdyiugen  unsere  roten  'Zelte  'st4fön

in Rei'h'  unid  Glied  auf  eiaem  'Zeltplabz  auf.

In Toowoomba  "nzhmen  wir  .noch weitere

Mitreisende  auf,  unrla.damit  waren  wir  37

Leute  unJ  der a3us asroll, 'Schüii  'ballid kon.n-

teri  wir  idie  ,,Erleennungsmarken':  :die un-

sere'Vornamen  verrieten,  ünd  die wir  'um.

am Anfanig  an'hefteten,  ablagen.

Und  idaon  waren  wir  auf  einmal  in..Out-

'b'ack".  Die  Veigetation  wuride  imr  kar.ger,

unei;dliche,  kaum  von  einiem  Hügel  'unter-

brochene  Weite  dieses  riesigen  Kontirients

kam  uns zium  &wußtsein.  Dies  ist  das Land

m'hr  eine' Spur  und  unlbi:f:stfflgte  Ranidstrei-

fen  J'iatten.  Oft.  hegeigneten  wir  s'trindenlanig

keiiiem  anideren  Straßenbeniit.zer.  Es  siöt

hier  ein enigischriebenes  Gesetz,  dias besagt,

daß iei  Gag'enver'kehr  tfüs kleiiiere  Velhikiel

dem  größeren  ausweifötqnd  auf  den Rand-

de e-ventuell  anelhr Gerölll  tind  Steine  Ilocker

rriachen,  die das kleitie  ibeschädigen  könmen.

ander,  !l('  .f'a'hren  tiieide  ianigs'aq  und  ma-

növrieren  vprsichtiig  aneiriarrder  'vorlbei.  Alle

Leute,  denen  wir  hegagneten,  warei-sehr

hilfs'bereit  un.d freunidlich.  Werbn  wir  zum

Beföpiel  mittags  anhielten,  um zii  essen, iga

es keinen  Autofahrer,  der  nicfüt  stdhenlbllieb,

um  Zlu fragen,  ob wo'h:l a14es in Orfönunig

sei. Die  Hiitze.  die Trockän'heit  unid  die  Ein-

töniizkeit  dieses weiten.  &enen  Landes  !ha-

einsilbig  'un.d :hart  im Nehrnen  .getpa*t,  Jh-
nen aiber gleifözeitiig  dieGewißheitigebraföt,

daß eintzig  und  allein  idiurch  das Zusammen-

halten  mit  iden Mitmensföen  urrd  ein offe-

nes  Herz  Jür  die  Nöbe  des Nä*sten'  ider

überle'benskarrbpif  bestande,n  werden'  ikatm.

Slellenausschreibung

Beim  FVV  Ried  gelangt  die  Stelle

Gö!!,tlÖfiS-
fötlfOfS

zur  Neubesefzung,

Interesrsen+en  bewerben  sich

schhiffl'icti  beim  FVV  Ried.z.  H.

Obmiann  Raich,
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2.8/28  mm MINI WIDE  1.990-
2,8/28  mm FILTERMATIK (4 eingeb.  Fi1ter)   1.990;
2. 8/135  mrn PANTEL (bis  64 abb1endbarj   1.79()r

3. 5/200  mm MACRO  2.590r

ZOOM OB,JEKTIVE:

-'3,5/39-80 mm MACRO

3,5/70-150  mm MACRO SCHIEBEZOOM

4,5/70-230  rnm MACRO SCHIEBEZOOM

3,5/80-200  mm MACRO SCHIEBEZOOM

Die angeführten  NETTOPREISE  sind  FIXANSC,HLÜSSE ftjr
MINOLTA MD, NIKON AI,  OLYMPUS OM, PENTAX KX, CANON EF.
SIE ENTHALTEN Kt)CHER UND SONNENBLENDE.

Bei

Ges.  m. b. H.

6500  Landeck/Perjen

Kirchenstraße  13
Tfüex#yri  n  (-Ä  Aü  IQQ  CC.
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Hörfunktäps

o-v;eang+.agPrf;achrreer %Oo+lrogeBn,bnek+rearclhTiurneeesgInegstaItel

SONNTAG,  2. Juli

r.30 Cj 1 0kumenische  Morgenfeier  aus
3a1zburgi  ,,Off  limi+s  für  Mose"  (Pfarrer
aranz Warnung,  Pnaltil  Dr.  johannes  Neu-
iardt,  Senior  Pfarrer  Gömer  Geißelbrech+)

1.45 U  1 Das G(aubensgespr6ch:  ,,Um
Vensch zu sein"  [1) - Pfarrer  Dr.  Alexan
Jer  Oslheim  Dzerowycz,  Wien-S+.  Barbara

)O.0(I a  1 Ko+h. Go+tesdienst  aus dei
<irche Sl  Nikolaus  in Oberzeiring,

nmaesrske)iCesar Bresgen i Großgmüiner
5.ü5 U 3 Musikboxen  in Wir1sfü5usern

19.05 'a  1 Carinihischer  Sommer  1978i  Mon-
mverdi-Abend

21J)O C5 1 Ein
rriest

MONTAG,  3.

[+eiglifö16.30 U R Nie
(iis Donnerstag)

17.1(I CI 1 Aus Opern  von Heindel  und Gluck

Nü.05 U R ,,Die Sprechpuppe",  Hörspiel  von
Leo Frank

11.3r1 a l Psychophysische  Vorbereitun6  aut
:lie  Gebur+

DIENSTAG,  4. Juli

13.00 O 1 Aus  Opern  von  Mussorgskij,
(schaikowsky,  Rimski-Korsakow  und Borodin
17.1(} 0
Liebe.  . -

lü.05
:las

2(}i3(I Cj R Orches+erkonzer+  mit Werken  von
i(odaly  und'  Mahler
Il  .OO 0
S+iefe",

MITTWOCH,  5. Juli

17.10 U 1 Schuberls  Sfreichquarle+t  Nr.  15

'fö9eor5mooor'1' D(aou";a'd:: o'&ai'en;lr"Saiada:solpae"r',
DTha':'l'o"g")' mGi+"""E"&a GParu'ab':ro' va,RagM'aai?eoo"""M'a:
nuguerra  und  Peter  Dvorsky

DONNERSTAG,  6. Juli

13.üO Ci 1 Aus Opern  von Weber,  Flo+ow,
%%gner,  Lor+zing  und  Kienzl

19.07 Ci R Bl'asmusik  aus Vorarlberg

;0.Oü U 1 Homers  nOdyssee"  (8)

20.30 U 1 Akupunkfür  und  Aneisthesie
eine  Kon+roverse

FREITAG,  7. Juli

19.3ü ?3 l Lieder  und Landschaflen  Irlands

2ü.0(1 u 1 Erinnerung  an Oscar  Karlweis

2(}.05 Cj R Volksmusik  um den Neusiedlersee

21.00 CI 1 Die Genieschule  des Rübei+ Fuchs

21.ü0 0 R 150 .föhre  Bösendorfer

SAMSTAG.  8. Juli

14.3(} U l ORF-Symphonieorchester  mif  Wer
ksn von Berg  und Berlioz

20J)0 'Cj 1 Schuber+iade  Hohenems  1978i
Liederabend'  mit  Helen  Dona+h,  Söpran,
und Hermann  Prey, Bari+on

Dieses Fernsehprogramm  wurd*  naeh unler-
lagen  des ,,Fern-sehdiensles"  zusammenge-
s+ellli  der im AuTlrag  der  Clslerreichischen
Bischofskonferenz  von  der  Kaiholischen
Farnsehkommission herausgegeben  wird.  22,20 €ilub  2

iid
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1.30 Altes  Herz  wird  wieder  jung  -
Spielfilg  .(Deutsdxland,  :1G143]. Mit
Emil  Jannings,  Viktor  de  Küwa
u. a. -  Regie:  Eyii  Engel.  -  Ein
ledig  gebliebener  Fabrikant  avan-
ciert  im  Alter  unerwartet  zum  Groß-
vater  eines  jungen  Mätlthens,  das
söließliö  seinen  Neffen  heiratet.
-  Amüsante,  gut  gespielte  Komö-
'die.  (wh.,  ab 12,  SW)

'."OO Hetr  Habakuk  filmt  -  Puppen-
spiel  [Kleinkinder]

'i25  Die  Sendung  mit  der  Maug
(Kleinkinder]

'.55  Betthupferl  -  Trixi  Löwenstark

IJIO Sthaurige  Gesföiditen  -  lü.0üü
Mtiuse.  -  Aruiika  erzählt,  wie  sie
einas  Tages  eLne grüße  Geldsumme
ihrem  Vatey  zu überbringen  hatte
und  dabei  ständig  füvffitete  be-
yaubt  zu  werden.  (Ab  14]

1.30 Wir

l;[)0 0sterreifö-Bild

1.30 Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und
Spürt

I'.00 Liebe  igt  nur  ein  Wort  -  Spiel-

film  (BRD,  '1971].  Mit  Judy  Wintet,
Malte  Thorsten,  Herbert  Fleis*-
mann,  Donata  Höffer  u.  a. -  Re-
gie:  Alfred  Vührer.  -  Qas  Liebes-
verMltnis  eines  verbummelten  Mit-

telsföüleys  mit einer  um  zehn  Jahre
älteren  verheirateten  Frau,  das  mit
'Selbstmord  endet.  -  Nafö  dem  Ro-

'man  von  Johannas  Marto  Simmel
korportagehafter,  sfö]ea'it  inszenier-
'ter  Streifen.  [Ab  16)

.JO Nadiri*ten  und  Sport

iS 2

!«H) All-England-Tennis-Meister-
)i&aften  (Übertragung  aus Wimble-
aon)

I.lü  Freude  an Musik  (Wh.)

I.OO teleübjektiv

I.!i[) Mit  Siirm,  Charme  und  Melö-
ne  -  Die  Robütey.  Mit  Patvi*
Macnee,  Diana  Rigg  u.  a.  -  Re-
.gie:  Sydney  Hayers.  -  Emma  Peel

und  John  Steed,  Geheimagenten
ihrer  Byitisföen  Majestät,  süllen
-eine  Reihe  mysteriöser  Morde  auf-
klären.  Bald  finden  sie heraus,  daß
die  Opfer  aus demselben  Persünen-
kreis  stammen.  Sis  alle  haben  an
der  Verbesserung  von  Elektrünen-
gehirnen  gearbeitet.  -  Wiederho-
lung  einiger  Fo]gen  der  englisföen
Kriminalreihe,  die  ein  Wiedeyse-
hen  mit  dem  beliebten  Agenkenpaar
ibringt  (wh.,  ab 18, SW]

.,4(I Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

!.15 Trailer

0 ,Er  woLlte  mit  allen  in

Frzeden  leben.  Aber  er batte

8icbt  mit  sicb  selhst  gerecbnet."
(Vlolfgang  Escbher)

@ ,,Ein  ]unggeselle  ist  ein

Manp,  der  sicb  lieher  besteuern

als steuern  laßt."
(Mario AdorjJ

0  ,,Hütet  aucb  vor  Jen  Frauen,

aie aufs Garzze geben, nur
ureil sie  eine bessere Halfte
werden  wollen."

',Franh  Ascbold)

6. Juli 1978

FS 1

10.3ü  Der  Mann  von  La  Manföa  -
Spielfilm  (USA,  1971].  Mit  Petet
O'Tüüle,  Sophia  Lüren  u.  a. -  Re-
gie:  Arthur  Hiller.  -  Verfilmung
des  Musicals  nadi  Miguel  de  Cey-
vantes  satirisföem  Rüman  ,,Don
Quijote",  in  dem  deh  Diditev  wtfh-
rend  eines  Geföngnisaufenthaltes
mit  seinen  Miföäftlingen  seine  Ge-
sföiöte  szenisfö  darstellt.  -  Sifö
ansprufösvoll  gebender,  aetwas ent-
täus*ender  Streifen.  (wh.,  ab 14)

17.55  BettWpferl  -  Widitelgesdiidi-
ten

18.00  Bitte  zu Tisrh  -  Als  Guste  Ma-
rianne  Beacey  und  Geyt  Türmer

18.3(I  Wir

tg,Oü  Osteryeidi-Bild

19 Jü  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und
Sport

20 .00 Fra  Diavolo  -  Komisthe  Oper
von  Daniel  Francois  Esprit  Auber.
Mit  Ugn  .Benelli,  Hania  Kovicz,
Gianfranca  [)stini,  Enrico  Campi
u.  a. -  Diyigent:  Piero  Bellugi  -
Regie:  Wolfgang  Nagel.  -  Die
Fernsehbearbeitung  zeigt  Eugene
8cribes  Rtiubergösföithte  im  Stil
einev  Moritatenba}lade  in  vielen
Episoden.  Die  einzÖlnen  Gesaxiax-
ten  und  Abenteuer  werden  dupdi
filmisax-pantümimisdie  Sequenzen
verbunden

21.15  Friede  den  Hütten  -  Krieg  iden
Pal;istsn  -  Eine  Cüllage  in Szenen,
Liedern  und  Dokumenten  das
Theateraybeiterküllektivs  Graz  über
Georg  Büthnev  (1789-1848].  (Auf-
zeifönung  aus  dev  Hüaisiule  ffly
Musik  und  darstellende  Kunst  in
Graz}

22.45  Narhriditen  und  Pipürt

FS 2

14,0(I  All-England-TennfüMeigt8j-
sdiaften  (übertragung  aus Wimble-
don)

19.3(I  Spütltght  -  Mit  Ka$  Ehsteinl
üdysseus  2[)0ü und  Hmst  Kodi

2[).(10  Finsterer  Stern  -  8pie1fi1m

(USAi1g73)-Mr'tBn'anNarelleiDze
Pahiai  u.  a. -  Regie:  Jühn  Car-
penter.  -  Eine  Cruppe  Asttonau-
ten,  deyen  Aufgabe  es  ist, gefflhr-
li(ßB  PlanBten  zu  zersfören,  gerät
bei  der  Ausführung  ihres  Auftrags
in  eine  lebensgefährli*e  Situatiün.
-  Leidit  irünisföer  Science-fiction-
Stpeifen.,(Ab  14)

21.2!i  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultuy

:m.oo  Club  2

7. Juli 1978

FS I

1t1.30  Seniorenclub  [WJi.]

Il.üO  Finsterer  Stern  (wh.,  ab 14]

17.55  Betthupfeyl  -  Widitelgesföifö-
ten

IB.[)[)  Wartet  nur,  bis  Vater  kommt...
[1)  Das  neue  Haus.  Neue  Zeidien-
tri&serie  (Ab  '14)

18.30  Wir

l'ö.oü  österreidi-Bild

tti.'aü  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur  und
Spürt

2(1.1!i  Aktenzeidien  XY  -  ungelöst  -
Bduard  Zimmermann  beriditet  über
ungeklärte  Kriminalfälle

21.20  Argutnente  -  Mit  Wa]ter  Sföie-
jüdc

22,a8  8poyt

22.15  Keine  Angst  vor  sdiaPRen  Sa-
föen  -  Spielftlm  (?JSA,  rg58).  Mit

Paul Newman,  Joanne  Woodward
u.  a.  -  Regie:  Leü  McCarey.  -
Ehekradi  und  Kleinstadtsorgen  als
A'nlaß  füy alberne  Knmik  yund  um
die  durfö  eine  Bürgerinitiative  be-
ktimpfte  Enifötim'ig  einer  militäri-
sdien  Geheimanlage.  (Ab  18)

ü:(lO Aktenzeidien  XY  -  ungelöst
Meldungen  und  Reaktionen

0.15 Nafötaditen

14J1(} All-ffie-:;H:s-Meigtey-sdtaftOn  aus  Wimble-
dür;)

19. 3ü Trai'ler  [Wh.]

20.1!)  Gibt  ss ein  Geheimnis  der  Pyra-
miden?  (2) -  Eine  Fülle  von  unge-
lösten  Fragen  und  Rutseln  witd
immer  wieder  im  Zusammenhang
mit  den  ältesten  Bauwerken  der
Erde  gebvadit.  Im  zweiten  Teil  sei-
ner  Sendung  sdiildent  Hüimar  von
Ditfurth  das Bild,  das  die moderne
Wigsensdiaft  vün  'den  Pyvamiden
und  ihper  Evbauung  gewonnen  hat  -

Wl.öO Nova

21.20  Washingtoffl  -  hinter  versifös-
Benen  Tären  [4)  -  ,,Hinter  ver-
sdilloiisenen  Türen"  bertit  Präsident
Momkton  mit  seinen  engsten  Mit-
aiibeiteyn  die  Situatiün  in  Südost-
asien.  Die  Kriegsgefqhr  wird  immer
gpt'ßer,  Trup,penverstLrkungen  und
mflitänis*e  Aktiünen  sind  im  Ge-
spräfö.  Ohiwohl  für  styengste  Ge-
heimhaltung  gesürgt  i(it,  dyingen
immer  wieder  Informationen  übev
die  {Tntmredungen  an  die  t)ffent-
liökeit.  Anstatt  das  Image  des
Präsidenten  aufzuinöbeln,  madit  die
P.yesse  Stimmung  gegen  ihn.  (Ab  18)

'22J)5  Zeit  im  Bfld  2 mit  Kvltuy

22.40  GiToert  Becaud  -  Monsieuy

IO[)J)üO  Volt.  Mit  Udn  Jürgens,
Marian,  Gitte  u. a. (Wh.)

«» ,Snobismus b4t  gegen dm
Strom  scb'tnimmen,  mo  hein

Strom  ist."

(Oliaoer  H=assencam,p)

*  ,,Prinzipien  balten  sicb  am

Leben  durcb  ibre  Verletzung."

(Bertold  Brecbt)

0 ,Der  Oberflacblicbe versirxkt
am tiefsten."
(Hans-Horst  Sbupy)

8. Juli 1978

FS I

ts,sO  Det  Forellen&of  -  Bitte  rii*t

Arger:  Ein  Gast  sürgt  für  Vervvir-
rung,  Sohn  Hang  g&ei'mt  sidi  zu
vev)nhen  und  in dey K'tia'ie  gi'hit es
Kümplikatianen  mit  eiiner  neu'en

AngesteJfften. (wh.,  ab 2J  SW)

fö;30  Varint4onen  in  G -  Ejm Eleriffit

über  85(] Jahre  Craz  vün  Dr.  Ctin-
thev  Ziesel  unid  Wilhelm  Rosbai»d

17.00  Zeifönen  -  Malen  -  Fo»men

17.3Ü  Rangi  üder  Die  Geburtgtagatarte
Bei  den  Maori  (wti.,  K'imder)

17 ,55 Betthupfeyl  -  Widitelgesdiidi-
ten

18 :fü1 pan-optikum

18.25  Guten  Abend  -am  8amstag
sagt  Heinz  Comads

19.ü0  füterreii-Bild  mit  8üdtim1  ak-
tuell

i9.30  Zeit  ini  Bild  I mit  Kultur

19. 55 Spürt

20.15  Allein  gegen  alle.  -  Bishev
ziemlidi  enttäusdiendes  Sttidtequiz
Gibertragurrg  aus Beplin]

22.05  Sport

22.20  Fyagen  des Christen  -  Kap]a
A'ugust  Paternü  antwoptet

22.25  Warlo*  -  Spielfilm  [USA,
1'959).  Mit  Ri*aTd  Widmark,  Henry
Fonda,  Anthüny  Quinn  u. a. -  Re-
gie:  Edward  Dmytryk.  -  Gangster
terrorisieyen  ein  einsames  Städt-
d»en. -  Die  harts  Story  dient  als
Aufhärrger  für  eine  Reihe  kümpli-
zietter  Charakterstudien.  In dev iri-

haltlid»en  wie  'optistben  Anlage  fin-
den  siffi  Anklänge  an den  Western-

Klassiker  ,j2  Uhr mittags".  (Ab 1[il
ü.ts  Nairiditen

14.füI  All-England-Tennig-Meistey-
sföaften  [Übertragffng  aus Wimble-
don]

xs.aü  Cafö  Hungaria  -  Wevden,  Sie
meine  W'itwel  -  Die  Kassieyi'n  Ol-
ga  möa'ite  gerne  Witwe  werden.
8ie  nimmt  daMr  den  Heiratsantrag

des Joupnalisten  Titus  8zep1aki  an, i'

deh  von  einem  Husavenoberst  zum
Dttell  gefor&ert  wtrd.  -  )Wiederho-
lung  einer  Reihe,  die iw  der  k. u. k.-
Zeit  angesiedelt  ist. (Ab  14)

tgs5  Die  Galette

20.15  Eet  Prüphet  im  eigsnen  Land  -
Kabahettistisffie  Misaipng  mit  Ger-

hard  Erünner,  Ulli  Fessl,  'Marianne
Memdt,  Eva  Pilz,  G'üritber  Fran'k,'
Fritz  Muliar,  Petey  Rapp,  iHerwig
Seeböa,  Kutt  Sobotka,  Evnst  Stan-
kovski  u, a.

21.4!i  Mfüldy  Waters  Rhyföm  & Blues
Band  -  Festival  Concert  aus Dort-
mnnd

22,30  Inteynationales  Wasserqprinpn
-  'Kunstspyingen  der  Herren  [Auf-
zeidinung  aus  Linz]
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-AquarelNein  dör SPARVOR
B.  NidaüRüme'lin,

geIboren  in Miim;öen  als Tochiter  von  Maler-
El €erü,  Wahl-Timlerin,  malt  seit ihrem  er-
sten Lebensjihr,  Wuride  auiE Rat  der Eltern
Le]ireri.n,  malte.  aber  im.mer  weiter.

'[iü allen  Feri.en  in Grins  arifigewachsen,
im  'Landlbaus  rlcr  rlheinischen  Gronmutter
Baronir.  .Bertha  Treusch  v.'  Buttlar-Bran-
de+ifels,  wohnernd,  begeistert  von  der Archi-
tektrir,  der  Geschlossenbeit  des Auflbaus  u.
der  Patina,  'wur'den  '&ie  Bauernhäuser  -des
DorFes  G,r:ns Lieb}irugsth.ema  :schün der jun-
geii M:i.letid:n.  Sie sinid es heute  üocli.  Trielb-

feaer  .der  Malfrfüde-  'ist  das Suföen  nad'i
Sdxöiiilieit.  der Wunsch.  dei» T3rolern  zu 'zei-

en. wie  schön ibje  Häu'ser.  ihre  [örfer

üoch siinfü ohne abwegiige Mo"iernisierupgs-
'bestreibunigen,  unid  ein. yii.aeres  Veblangen
mit  deün T.hema  rirage.nd, Schöiies zu sdiaf-
Een, das Bestanid  tat.  Die Aquarellmalerei
bietet  dafür  ideale  Voravsse"bzungen:  Tr.ans-
parcpz  und LeicMigkeit  der.Fai'lbe.

Seit 23. J'uni sind IO Aquarelle  v. B. Ni-

l7orsfö.ufmasse 'Lanideck tiis 1-2. Juli ausge-
S e!lt.

6-ym-==Gajerie  Landeek  : B)lejkristaNN=
' gNisey von Rejnhayd KohNer

Tn den  Vitrinen  der 'Gym-Galerie  fun-
kelt  und glitzert  es. Der  Glasschleifer  Rein-
haüd Ko'hler  aus  Zams  zeigt  einen  Quer-.
sdinm  durfö  seirie  Arbeit.  Er  beanbeitet
Sdia]en,  Vasen  und  Gläser,  und  es entstehen
kcstbare  ßleilkristal1arbeiten.  Dazu  iedarf
es einer  solföen  handwerklichen  Ausbildung,
Reinhard  Kohlerist  Albsolvent  der Krams-
a*er  Glasfachschiuli;  Gesfömack  und Prä-
zision  sind  Voraussetizunig.  aDie ornamentale
Beanbeitung  einer  Form,  an sich ein Atavis-
'nus seit der üiberwirbdung  dqs Historismus
.ind des Juigeridstils, gewinnt  mit der Wie-
ierentdeckung des Ju.gendstils und 'als Fül-
;e  einer  natiirlichen  kunstgeschicht1ichen
'enaelibewegung wie.d.er an Bedeut.ung.  Das

Folo  Alliound

Ornament  soll die Form  verdedeln,  hetonen
und  gliedern;  dies läßt  s:ch an den Arifüiten
dieser  Ausstellung  besonders  gut  nach.wei-
sen. Hier  - bögegnet  man  eiriem  seltenen
Handwerk,  .das durch billige-  Gußtechnik
oder anxlere  industrielle  Massenanfertigung
fast  'verdrän.gi  wurde.  Die  gestalterisföen
Möglichkeiten  sföd trotz  der formalen  Ge-
bunden.h.eit  manniügfaltig.  Reinhard  Kohler
zeigt  viele  dieser  Möiglich.keiten,  Einerseits
sie.ht man Arlbeiten,  die im .Sinne traitio-
neller  Bleikristallgläser  mit  einer  Fiille  von
Facetten,  sdiaiifen  Kanten  und  einem  durfö-
gehaltenen  geometrisföen  K:onzept  ibearbei-
tct  sind.  Gehilbenem  Kunstlhamjwerk  iegeg-
net man  in den stilisierten  pflan'zlichen  For-

men,  die den  Geg:nstand  umwa*sen;  ein
4'iervorragendes  iBeispiel  dafiir  ist die Apfel-
baümva'se.

Es mag ersta.unen,  Arbeiten.dieser  Art  in
einer Galerie  zu seMn;  doch die Gyn'i-Ga-
lerie  hat ein pädagogisches  Programm.  Bis-
her wurderh  Fotografen,  ein Architekt,  eine
Büh.neübil.dnerin  und ein -Tischler'-vorve-
stefü. Als letzte  Ausstellung  dieses Scl'Wl-
jafües ist eineDokument3tion  geplant:  Die
Techi'iik  des T.ief'drucks'  (J3eispie1e aus  4
Jahrhun'derten).  G.N.

Österreichiseher  Gewerk-

sehaftsbund

Landesexeleutive Tirol,  BiIdungsreferat
So'nderlahrt  zu den  Bregenzer  Fest-
sptelen

Spiele  aul  de'tn  See

Samslag, 29. Ju!i.1978  ,lOOf  Nach €"
Operette von Johann  Stüauß;  Dirigent:

Walter  Goldsaimidt  - Wfüner  Symphoni-
ker  - Bregenzer  Fe;stspielchor  - Ballett  der
Vereinigten  iB'ühnen  Graz;  .Solisten:  E'Oa
Bartfai, Celia JefFreys, Hil.degard.'Uhrmao
cher, Helmut  Berger-Tuna,  Peter  Lindner,
neribert Prikopai  'tvilliam  Reederi  Anton
de Rid.der; Abifahrt:  Samst.ag, 29. Juli 1978
vor dem OG'B-iHaus, Zustei.gefn%lichlkeit
in ailen  größeren  Orten  des Oherlandes.

J3eginn: 20.30 Lffhr; Riickif:ahrt'na*  der
.Vorstellung;  Teiföalhmelbeitrag:  Fa:hrt  unid

Eintritfskarte  S 300.-.'  jn  diesen'i  Betrag
ist eine Eintrittskarba  rim 250.  -  S enthal-

-ten.  Anmeldunigen:  Ab so'f:ort im Bildungs-
referat  de.s O.GB, Innsibruck,  Siidtiroler  PI,
14-16,  6. .Stock, Zimmer  67,. täglich  außer
Sarüistag von 8-12.und  von  13'-16  'Uihr,  Tel;
22774-K1appe  67.

'I'eilnahme nur für Gewerkschaftsmi'3gl.ie-
der und deren engste Angehörjge!

Opernfestspiele  in Yerona

pas .Bildungsraferat  des Osterrei*ischen
Gewei«kschaftsbundes,  Landesexekutive  Ti-
rol, yeranstaltet zu foligenden 0per4auf-
fii.hrungen  eine Sonder{iahrt  nach Verona:

19.-20.  August  197'8: ,,J).er Troubadour",'
Oper von  G, Verdi;  1 Autobus  aus Land-
ack-Imst-Reutte  - 5'O Personen,

2.-3. Septem'ber  1978:  ,,iDie  ad'it  aes
Schicksals': Oiper von G. Verdi;  1 Auto-
bus aus Lierrz  - 50 Personen,
An:meldun.gen. 'beim.OGB-iBezirkssekretariat
cd'er d. Arlbeiteffkairrbmer-Amtsstelle,  Te1.2468

Im T'eilnehmeröeitrag  :von 8 650.  -  siffid
die Fahrt,  die Eintrittdkarte  (1. oder  2,.Stu-

fenplatz zu Lir-e 4.000.- oder Lire 6.500.-)
und eine Halbipension  in Mantua  imbegrif-
fen. Die Teihtehmer  sind in  erstklassiigen
Hotels  unterge.braföt.  Die  Zimmer  sind  mit
Bad-WC  äusgestattet.

a(eiseplan:  Ab'Fahrt  für  die Autpibusse  aus
Innsbrffck  jeweils-  am  Samistag  um  7 U&r
friih  'vor dem OG.B-Haus.  Die Fahrt  ge'ht
von Innföruck'dir'ekt  na*  Mantua.  Eintref-
fen ca. 1i2.30 Uhr (ital.  Zeit).  Eirtweis4ng
in die Hotelizimmer,  13 U.hr Mittagessen,
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'ilbführt  nafö  Verona  17 Uhr,  Beginn  der  Pcrsonalausweises  sein.  Die  Nummer  des

V orsteliung  21 Uhr.  'Sonnta.g:  A:bfahrt  zum  Ausweisdokumentes  und die  Mfögliednum-

ardasee  (Aufenffi.alt  in Malcesine),  Bade-  mer des OGB  bitten  wir-bei  der Anmeltlürig

nögLifölkeit.  Voraussid'itliföe  Ankunft  in  anzugeben.  Teilriahme  nur  fiir  Gewerk-

[nnsbruck  um 19 UJ'ir. Die  Teilnehmer  miüs-  schaFtsmitglieder  und deren erbgsten Ange=

ien im  Besit.z eines gültigen-  Reisepasses  oder  höri'gen!

[ngenieurgeologisches  Gutachten  für

das E'inzugsgebiet  Gridlontobelinder

Gemeinde  Pettneu
Das  Grifüontafül  in der Gemeinde  Pett-

neu gehört  zu  den gefffirlid'isten-  Wildbä-

föen des iEezirikes  Landedt.

Es bra*te  aufö im Jahre 1965 die sa'bwer-

ste Katastrophe  und  es wurden  damals  'vie-

Ie Wohnbauten  und  'viele  Hektar  Kultur-

griinde  in  Mitleidensdiaft  gezogen.  Der  Ver-

kehr  wär  mehrere  Tage  unterbroföen  bzw.

durd'i  Murahgänge  selhr :behinJört.

Dies ibestätigt  auch ein  ingenieunbiologi-

sches Gutad"iten  der Universität  Inns):+ru*.

Dr.  [eonhard  Moll  auS  Arzl  im Pitztal  hat

im ]Are  1977  eine Dissertation  ,,Zur  Geo-

logie  dgs Gridlontobels  unter  Berüdcsichti-

gung  der .Massenbewegungen"  eingereidit.

Diesp  enthfü  eine  genaue  Auf.nahme  der

Geologie  des gösamten  Eiüzugsgabietes  des

Gridlontofüls  und eine mutmaßliche  Kata-

strophentendenz.  Sein Untehsuchungserge'b-

nis erg3bt, daß ider Gridlontoibel  durch  das

FehIen  einer  Oberlaistaffelung  höchsteiis

eine Katastrophe  mie 1965  bringen  könnte,

die aber durfö  'die öestehenden  Verbauun-

gen auf.geihalten  wird.  Dies  bedeutet,  daß

die Maßnahmen  der Wildbad'i-  un&  :Lawi-

nenvenbauurig  den  zu  erwartenden  Mur-  -

und  Lawinenabgängen  entspreffien  urrd daß

dur*  die Vedbauun.gen  Petföeu  sicher  ist.

Zur  Beruhigung  des Bad'ies  hat  die Ge-

biets):iauleitung'  Oberei  Inntal  der W:iIdiba*,

ixrbd Lawinenveri)auung  gleich  nach der Ka-

tastrophe  die VerIbauung  in Angri'ff  Igen(Xn-

men. Heute  ist ein Großteil  der Verbauurrg

ausgefiihrt  urid  es ist anzunehmen,  daß der

0r7  Pcttneu  durch das Zentralwerk  Mur-

u. Lawinendamm  oibetlhalib des Barbt'twal&es

gesichert.ist.

Vergißt  GewerksehaftsbundFamilie?
(KFV)  - Der  OGB  verharudeIt  deüzeit  mit

dem Finarsminister  iiber  eine Reform  der

Loön-  und Einkommensteuer.  Eine  Anie-

bung"  der  'Steuerabset'z'betr*.ge  ist  schon

Ingst  fällig.  Vervunderung  und Kritik

müssen  aher  die  Vors*füge  des  Gewerk-

scha.ftsbundes  auslösen.  Der  allgemeine  Ab-

setzbetrag  soll von  öi.sher  44006  auf  50'00 S,

der Arbeitnshmerfösetzibetraj  von  2000 .S

auf  45'00 S, also  um I25  Prozem,  iingegen

der AlIeinverdieneraibsetzbetrag  nur  um 25

Prozpnt  von  2400 auf 3000S  an.g'ehoifün

weriden.  ' -

Wenn  heide  Eihegatten  als Dienstne"hmer

beru{stätig  sind, wiirden  sie nach den Re-

formvorscM%en ides Geyenkschaftsbundes
gut  aJys*neiden.  FamiUen  hin:gegen,.bei  de-

nen nur.der  Ehegatte  au&r  Haus  einem  Be-

ru.f nachgdht,  wälhrend.die  Frau.die  Ki.rrder

betreut,  sind  durch  dies Regelung  eindeutig

bena*teiligt.  Derzeit  ist die  "ätig'keit  der

Frau  und  Mutter  dem Gesetzgeiber  Steuer-

lich nur  200.S  im  Monat  wert.

Gerade  in eföer  Zeit,  in.der  Arbeitsyfü-

ze fiir die nachwachsende Ju'gend wieder
Mangelware  werden,  rrfiißte  es dem  Ge-

werkschaffitgbund  dod'i  recht  sein, wenn  ni*t

zu  viele  Miitter  aus finanziellen  Gr.iinden

gezwurbgen  werden,  au*  außer  Haus  nod'i

einer  Arbeit  na*zu.gehen.  Man  möffite  des-

halb  vom  OGB  gerne eföe.familien'freunid:

lichere  SteuerpoIitiik  erwarten.

Etwas  s*eint  öei dieser  geplanterb.Steuer-

reForm  in Vengessenlheit  Zu  igeraten,  Wenn

man Steuerai):isetz'betr%e enhöht, 'mtüßte mari

auch die Kindarabsetzibetr%e echöhen, Die
gibt's  wber nicht  mehr,  weiI  sie alb diesem

Jahr in eine -  um :die hföherngen Steuer-

absetzibeträige  enhö'hte  -  :Familienbeihilfe

iinygewandelt  wurden.  Eine  gered'ite  Steuer-

politik,  eine der laJenden  Inflation  ange-

paßte  Reform,  miißte  da'her g]eieitig  aud'i

eine  Enhehunig  der  .Familienbeilhilfe  nach

sifö  'ziqh'en. Seit der Umwan,dlung  der steu-

eriiaien Begiinstigungen  für  Kinder  in Kin-

derabsetzbeträige im Jahr 1972  vurden  die-  '

se aib dem zweiten  Kinde  niföt  mehr  eühöht.

Der 'KathoIiscfü  Familienverband  Tirol

erwartet  sich vom  Gewer'kscha{tsbund  die

Beriid<sifötigung  der 'voügenannten  Umstän-

de bei Jen  w.eiteren  Verlhandlurbgen  iiber  die

Lohn-  urud EirnkommensteuerreForm.  -

Sozialistische  Gewerkschaffer  Tirols

präsentiereri  för  Team  für  die  AK-Wahl

i979  - Huber,  Egg  und  Strob  als Spii

zenkandfdafen

Die LandeskonFerenz  der  Sozialistisdhen

Gewerkschafter Tirols wählte am 16. Juni
1978  in Innsbruck  einstammi.g  die Kandida-

ten für  die AK-Wahl  1979.  Wesentlichstes

Merkmal  der Kandidatenliste  ist  die Aüf-

stellurbg  neuer junger  Kandidaten,  welche

fast dur&bwogs  als  Betüiebsräte  tätig  sind.

Nicht  wennger  als  15 .derzeit  36 sozialisti-

sclien Kamjnerräte  aer  AK-Tirol  scheinen

aus Altersgrtinden  auf der Kandidatenliste

nicht  mehr  auf,

Als  Spitzenkandi.daten  wurde  das  'be-

wförte  Team  Karl  GiRUiBER  (Arlbeitet),

- NR.  Her:bert  EGG  (Angestellte)  qnd  Robert

STROBL  (Verkehrsbefüenstete)  gewffilt.

Als Präsidenten  der Kammer  {Ur Ai'füiter

un.d Arrgestellte  für  Tirol  w,ird  wieder  Karr

GRUBER  vorgesfölagen,  der  seit  seiner

Wahl .zum Kammerpräsidenten im Ja(hre
1974  niföt  nur  das Vertrauen  vieler  Arbeit-

nfömer  gewonnen  hat,  son.dern  auch der AK

i.m öffent1i*6n  Leben  Tirols  mehr  Gehör

-versföaffen  ikonnte.  Wie  AK-Präsident  Karl

GRl[J:BElR  erlklärte,  wollen  die Sozialistisffien

Gewerlksföafter  .ihre sa*liche  Interessenpo-

Iitik  für-.die  TiroIer  Anbeitnehmer  faortset-

zen, dören  wichtigstes,Ziel.die  Vollbesdiäf-

ti.gung  h1e3ben wird.

AK  und  5aGB Lehdingwettbewerbe

1978:  Uber 6.000  Teilnehmer  -  A'b-

schluflfeier im vollbeselzfen  Kongrefy-
haus  in Innsbruck

Ein  neuer Teilnehmerrekor.d  konntö  hei

den diasßhviigen Lehr1ingswettfüwerben der
Kammer  und  des OGB-Tirol  mit  füber6.000

Beteiligten  verzeichnet  wtr:den.  Die  Lehr-

linge  :hatten  sich in den 'Sparten  Sozial-  u.

Arbeitsrecht,  Maschins*reßben,  Fr.isieren,

 Entwerfen  und  Gestalten,  Metallanbeiten  so-

wie im Berufswettbewer!b  der 'kau'fmäi'ni-

schei Jungend einem  Leisturbgsvergleich  un-

tenzogen.

In seiner  Festrede  wies der Präsident  der

Kammer  fiir  Arbeiteb  und Arpgestellte  Gür

Tirol,-  Karl  (rRUBER,  auf  die mebr  als 30-

jährige  Tradition  der ILehrlinigwöföEiewerbe

von Kammer  und Gewerkscha.fbslbund  hixi

und dankte der Jegend sowie  allen,  die an

der Durchfiihrung  der Wettfüwetibe  mitge-

wirkt  hahen.  Js  gute  V:oraussetzung  für  die

kiinftige Ausbilduiig der J.ugend bezeichne-
te Präsident  Griber.die  neue Novelle  zum

Berufsauföi1dungsgesetz,  welffie  die Fiir  die

Hföung  des Ausbildungsstandes  notwendi-

genReformen  gebracht  hat.Eindringliffi  Eor-

derte der AK-Pr:isident die arbe3tende Ju-,
gend in Tirol  aüf,  .in .ihren :Betrie:ben  und

Interessensvertretungen  an  der  Gestalturbg

der jföbeitswelt  se}bst  aktiy  mitzuwirken

und.  sich ari  ihrem  ArlbeitspIatz  für  .die

SchafFung von Jugendvertrauensräten  einzu-

setzen,

Einladung

Die Junigbaueriischaft  ides .Bezirkes  Larhd-

e* veranistaltet am Sonntag, 9, Juli 19'78,
in Nauders  iden Bezfökswetbbewerb  im

HANDMÄHEN

Programm:  13 Uhr  Treffp'unikt  &hloß-

buffet  Nauders  (ari der alten  Straße  in  Ri*-

tung  Rescherbpaß);  13.30  Uhr  Beginn  des

JettL+eweqbes;  ca. 17.30  Uhr  Preisiverteilung.

Klasseneinteilung: Herren Jugend (ibis 18
Jahre); .Herren Allgemein (1'8-30 Jahre);
Altersklasse (ijber 3:O Jaihre);

Damerfülasse.  Mindestteilnehmer  pro  KI,

5 Pers. Nenrugeld:  S 4'0.-ü.  Das Mffiwerk-

zeug mu'ß selb'st mitgebracht  werden.  An-

meldungen  siüd  ibis spHtestens  Preita.g,  7. 6.

an die BezirlksIanawirtsd'iaftskammer  Larhd-

eck, Tel.  05442-2430,  :zu-richten.
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Großer  Erfolg  für  Klaus  Wolf
und seine Spielgruppe

In  einer Veransfaltung  in  der Aula  des
Gymffasiurns  Lande*  stellte  Dir.  Klaus
Wolf  seir4.e Siiyg- uqd .Spielgruppe einemzahlreich  ersohienenen  Puiljkum  vor.  Es
handelt  sich hierbei  um eine ISc&ar beson-
ders musilkalischer  Scliiiler  urbd Sdxiilerinnen
des 'Gytnnasiums,  a'ber  aufö kIeinere  ays
der 'Volksschule  urbd einige  Sd'iiiler  aus der
'iondersfötule,  deren Direktion  Klaus  Wolf
nnehat,  konnten  prablemlos  integriert  wer-
:leii.  Diese  Musiziergr'uppe.besteht  seit zw.ei
(ahren  und  wir'd  im  Rahmen  der Kurse
lerVoMcslio&schuIe  Lanideck  von  Dir.  Klaus
#ol'f  gefiiirt.  Der  Leiter  der VHS  Larbde&
telIte  Zl1 Begiinn der Veranstaltun@  mitichtlicher  Freude  idie Mitwirkenden  vor  u.
prad'i  vor  aliem  Dir.  Wolf  fiir  die viele
eleistete  Arlbeit  seinen  besonderen  Dank
us. Auch die  Bitte  um  efirre Fortfrung
er ArToeit  im näfösten' Jeuhr konnte tL'bei
icht fehlen.

Daß es si*  beim Miisizieren  mit  &em
:rwendeteri  Orff-Instrumentarium  uan eine
hnerbde, aber audi  sehr  arbeitsaufwendige
rbeit  handelt,  ist b&annt.  0ar4  0rff  ent-
i*elte  ein Schulwer'k,  in de'm eine neuarti-
s Instrumerbtarium  mit  Gesang  unid Tanz
dbunden  wir.d,  woToei die ikreat.iven  Mög-
hkeiten  im Schu&iind  entwia<elt  werden,
: Improvisationsgabe  gefördert  wir&.
n eine  öffentlid'ie  Vor.f'iförung  vorzuberei-
s, muß  natörliffi  dais fix  arrangierte  Stii*
er Lied  im Mittelpunkt  stehen,  un.d wer
nn die Müihe  ermessen,  wenn  jedem  der
twirkenden  Sdiüler  sein Spielpart  so lan-
vorgespielt  werden  'muß,  bis dieser den
sdinitt  auswetxli@  karin, Ne'):ien der Ge-(d -des  gdborenen  Erziehers  muß Ijir.

Fö+O  Allround

'Wolf hesoixdere p;idago@ische  FThigkeiten,
um nicht  cu Salgen; Tri*s,  entwickelt  ha-

Spieler  auf  dieses Ni'veau  zu bringen.  Denn
daß es si*  um ein :4ußerst  ehfreuliffies  Ni-
veau  gafüandelt  hat, idarin  ware:n  sich idiie
zahlreiai  im Puölikum  vertretenen  Pä&'ago-
gen und  Chorleiter  aus  dem Bezirk  einilg-,
Und  nicht  nur.die.Si*erheit  im Zusammen-
spiel  frappierte,-  vielmehr  herrs*.te  auCh ei-
rbe schörbe rüusilkalische  Balarcce  zwischen  den
einzelne'n  Instrumenten.  was si*er  aufö  mit
aer überlegten  Gruppieruryg  der musizieren-
den  Kirnaer  'zusammerföing.  6o  kam  bei-
spielsweise  eine  kanonis6e  .Forim im Pro-
gramm  selhr.darchsifötig  2.urn  Zdhör.er.  Daß
die jqnigsten  Musiikanten  sd"non aber  ein gu-
tes Maß  an  Konzentration  verffigten,  be-
wies etiwa der darg6otene  ZweMia*e  ,,Leit,
Leit,  Leitl  miiaßts  lustig  -sein".  Ebensomuß
man  dber Feststellen,  daß das Spielen  un-d
Sirug.en StetS  igelöst blieb,  da Dir.  Wolf  si-
a'ier und  pr#zis,  dabei stets mk  freunidli-
dher Teilnaime  seine musi'kalische  I..eit.un
ausübte,  Es wäre  noch zu sprechen  von  Flö-
tenstücken,  Tänben  unid sonstigem,  dodi  sei
abschließend  allen  Beteiligten  ein anerken-
nendes Paus*alloö  ausges,prochen.

Haussammlung  der  Titoler
Zivilinvaliden

Am  19. We1tinyalidenta.g,.den  der Oster-
rei6isd'ie  Zivi1invaliden«erband  am 29. 4.
d. J. im Kongreßhaus in Innsbru*  mit üher1200  Delegierten  gefeiert  hatte,  maß Bun-
desprföiident  Dr.  Kirfös*lä.ger  den Stellen-
wert  der GeselIsd'iaft  an der  Bereitsd'iaft  zur

Hilfe  'Rir  die Schwäd'ieren,  die  trotz  des
Rechtsanspruches  auf  Hilfe.die  notiwendige
Mitmensföliffikeit  nidht  entbehren  können.
Landtagsp'r:isident  Bürigermeister  'DDr.  iLug-
ger forderte  zur  Mobi}isierung  des aninsfö-
lichen  iHerzens  auf, da letzten  Endes  die
menschliche  Qualität,  geistige  Haltiurhg,  das
Entsföeidende  sei. Die  Hilife  der öffentlicheri
Hand  soll nur  subsidiär  durfö  mensföiliches
Mitgeheri  erfolgen.  LHStV.  Sozialreferent
Dr.  Salcher  wies  auf die Notwendi.gkeit  ei-
ner ,gesamtgeseIlisghaftli*en  Solidarität  ii.n,die sid'i in einem  solidarisdheri  Verhalten  be-
hindörten  und  kranken  Menschen  igegenüber
als  verlbindend  erweise.  D.ie  iBehinderten
seTost stellen.die  Setbsthilfe  in.den  Vorder-
gnind  einer  dyriamisd'ien.Relhahilitätionspo-
litik,  Sie) woJlen  keine.Isolierung,  sondern
Normilisierurbg.  Sie brauchen  zu ihrer  Ent-
faltung  die Familie,  den izune;hmenden  Le-
bensetnst  der 'Schule,  das Klima  'der Är-
beitswelt  untl  wollen  mitwirken,  isch he-
wKhren,  alber audi  anit)bestimmen  und  Mit-
verantworturbg  tragen.  Dies  nadn  förer
Möglichkeit  un.d der 'wohlgemeinten  Hilfe
ihrer  Mitmenschen.  Der  Osterreiffiisföe  Zi-
vilinvalideniver.band  fordert  daher  die 'volle
Rehalbilitation,  die  Chancan.gleiffiheit,  die
Beseiti.gung  des Kausa1itätsprinzips,  erhöh-
tes Engagement  des Burides,  der  Gebiets-
körperschaften  und  sonstiger  öffentli*er  In-
stitutionen,  sowie  eine  heiin.dertenfreund-
liche Gest:altung  der Re*tsordnuHg  una det
Umwelt,  aie ia'xer  mehr  Aktual.ität  ver-
lan'gen.

Die  Landesgruppe  Tirol  hilft  mit,  diesem
Ziel  nälher  zu kommen.  Sie betreut  i,hre Mit-
glieder  in vielen  Belanigen  ond  Ihat in den
16 Jalhren ihres Bestandes ihre Da,sein'söe-
rechtiigung  ibewiesen..Sie  hittet,  um die vor-
herrschen.den  SozialaqEgaben  bewätigen  Ziu
können,  um  die  finanzße-lle  Mithilfe  füler
Mitbiipger  'füi  der von  der Tiroler  Landes-
regier'ung  fLir d+ie Zeit vom 1. Juli ibis 15.August  bewiIli.gtenH'aussamm1ung.  Erwäbnt
wird,  daß sifö die Landesgruppe  nun  be-
müht,  in. .S*waz  eine  Rehabilitationsein-
rifötu.ng fiir  iehiriderte  Ju.gendli*e (Werk-
stätten  rrJit Wdhnmägli*keiten)  zu schaf-
fen. 'Um dieses Ziel  Ziu erreichen,  ibedarf  es
vieler  Müie  und  audx des lieben  GeIdes,.  Es
wirddaher  fiir  jföeSpende'herzlid'i  gedankt.

Der  I,andesvorstand

Die  kleine  Waldarena
Die  Eröffnung  ider  heurigen  Arena  im

Lärd'ienhain  in  Obtarrenz  -mußte  witte-
rungsbedingt  verschoiben  werden.

Am 1,. uid 2. Juli fin.den.die angekändi.g-
ten Veranstaltungen  statt:  1. Juli: l7 Uir,,,Menschenflamme"  und ,,OrpThische  GesprK-
*e"  von  Hermann  Kuprian;  gelesen  von
Brigitte  Schmudc  uriida Frainz  Kainrath..
Dasselöe  um 2iO.30 Uhr.

2. JuIi, 17 Uhr:.Mär6ennachmittag  mitden ,,o!xfünetterlingen",  einem  Kiniderbellett,
geleitet  ton  Elisabetih  Wagner.  Wilma  Ku-
prian  erz:fhlt  Märföen.fiir  junig un.d alt.
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Vermessungsamt  Landeck

Kundmaföung

'Auf Grui'bd  der Verordnunig  des Burbdes-

nin.isteriums  fiir  Bauten  und  Te*nik  vom

9.' Dezemlber  -1968, Zl.  '20,950-Präs/I'V/68

yiüd zur  allgemeinen  KanntnÄs  gebr.acht,

la'ß Organe  .der  Vermessurbgs:bföönderi  im

Jahre 1978 foligeixde Feldaübeiten  im Ve;-

'nessungslbezi'rk  Landeck  vopgesehen  &.atei'i:'

1.) K.  K. Fließ:  a) Sommer  19'78:.Stabi-

lisierung  unid Messung  dqs nadhgeordneten

Nivellements  Fließ  nach Piller

b) 1978-09-25  :bis 1978-09-29  Luft'b.ildiden-

tifikatfön  der -Kfüturän:derunigen  .für  den

FeMver:gleich  1980

2.) K. G. Flirsffi: Juli 1978: Kontroll-

messurngen für Triarb@ulieturbg

3.) K..G.  Kappl:  August  1978:  Ausbau

des Triai'gu1ierunlgsnetizes

4.) K. G. Pfunds: Juli unid August 19'78

Ausibari  des Triangulierungsnetzes  (Ra-

durschl)

5.) K. G. 'Prutz:  a) 1978-07-03  bis T978-

08-11:  Erkundung;  Stabilisierung  urbd Ver-

meSSunlg des neuen Festpunktfeldes, Paß-

puifütfeMes,  Paß:punktmess'ung  für  die  Map-

penum.biltlunig  1:2880  auf  I:liO'OO

b)  1978-08-28  iis  1978-08-31:  Elektroni-

sche 'EntFernu<smessungen (I'I  10)

6. ) K. G. Riad:  Wie  Post  Nr.  5

7. ) L  G. See: Wie  Posi  Nr.  3

8. ) K.  G. :Strengen:  Wie  Post  Nr.  2

9. ) K.  G.  Zams:  1978-08-16  öis  1978-

08-25:  Perioidisföe  Revision  der Festpu,nkt-

feldes
IO.)  Vermessunigsb.ezifk  Landeck:  1978-

'L0-03 ibfö 1978-10-31:  Greraverimessungeri

gemäß S 31 VermG  nach Maßgalbe der vor-

lie@enlden Antr%e.

%editationssonntag
zum  Tihema:  ,QWer  das' Leberi  gewinnen

will,  wiyd  es yerlieren"  (Mt  10,39)

Sonntag, 2. J-uli 1978, 'von 9 - l7 Uhr;

Ort:  Stift  Starns;  I;eiter  P. Prior  'Dr..Ga-

briel L:nbendanz O. Crst; Anmeldun@ und

Auskiinifte:  P.  Phior  Dr.  Gabriel  Loben-

dan,z O. Cist,  6+22  Stams,.Stift  Stams,  Tel.

05263-6242  oder 6360'-K1.  28.

Sprechtag  des

LVP  Lpttönhirhlpr  iq Zams

Am Donnerstag, 6. Juli 1978, findet.der

monatliche  Sprefötag  des LVP  Lettenbich-

ler Adi  im Gasthaus  Egg von  18-20  tJhr

itatt,  LVP  Lettenbichler  ste'ht Ihcen  gerne

in allen.Fragen,  persönliföer  wie  allgeanei-

ner Art,  zur  Verffügung.  Nützen  Sie &iese

Gelegenheit  zur-Vorspra&e  bei einem  Ab-

,geordnetän.zum  Tito1er.Ländtag.-Auslkun+ft

wird  erteilt  iilber alle  Wohnüngs-,  Pensions-

versi'cherungs-,  Un.fä:l}-  und..,KrankenyePsi-

dierunigsange1egenheiten,  iiber  .Sozial  und

Wirts'chaJtsfragen  unid iiber  alle  sonstigen

individuellen  Fragen.  Es muß nicht  beson-

ders erwähnt  werden,  daß  die  Beratun.g

niföt  nur  kostenlos  sondern  auffi  ohne  Rück-

sicht auf die Parteizugehörigkeit dur%-
führt  wird.

Kath. Bildungswerk  Fiss

Am Mittwoch,  5, Juli  1978, um 20.15

U'hr  findet  im Gemeindesaal  iii  Fiss ein 'Vor-

trag iiber  das Thema  ,,Verden  wir  richtig

irpFor'ert?"  von  Dr.  Michael  Forcher  statt.

Wir  laden.  alle reföt  :herzlich  dazu ein.

VoraÖzeige!

Firngleiterrennen  der  Hodilouristen-

gruppe  Landeck  am 1. Jult  1978  im

Steinseegebief.  Sfeinseehütte  bewirt-

schaftet.

Philatelistenklub Merkur  ' Juli-August

enbfaIlen die Tauschtage - Dringerid  Neu-

ten Vatikan,  Schweiz, Liechtenstein  a:b.hoIen.

Wyhs

Sprechstunde ' = Phl,latelist

Die Sprechstunden des Vizföiingermei- enbfaIlen  dit

sters Ing, Belin.a im Sekretariat der S'Pta- .le+i-Vatikan,

Lande&  in der der Innstraße  entfallen  in

,den Monaten Juli und August.

Der n:ichste Sprechtag ist am Samstag, Todesfälle:

2, September 1978 ab 1€) Uhr. . Lan.deck:

Sprechtag  entfällt

In iden -Monaten  Jufi  und  August  entfal-

len idie Sprechsturrden  in Wohnurhgsangele-

gei»lieiten,  Gem.  Rat  Heinrich  Unterih'über

Olb:man'n  des Wohnurbgsausschusises

0X'P-Sprechtag

Am  Donnerstag,  6, JuIi  1978,  finidet  im

OVP-iBezföksselkretariat,  Malserstraße  44,

II.  Stock,  'von  9-12'  Uhr,  ein Spreditag  mit

KR  Walter  ßger  iiber  Woinbauförderung,

Wohnbaufon:d's, Wiohnwetibesserung,  Wo4n-

Lieihilfen  und Mietzinsfürh.ilfen,  Pensions-

versid-ieru.n@,  Un'fü1lversicheruig,  Kranken-

versicherung,  .Sozial-  und Behinderterbbei-

.hilfen  und alIe iiibriigen  Sozialfragen  statt.

Diie Beratun.g  ist kogtenlos  und wird  ohne

Rücksiüht  atiE Parteizugeh'örigikeit  Jurchge-

führt.

Sprechtag NR Regensburger

Sprechtag des Herrn  NR  Franz  Regens-

Iburger am Montag, 3. JuIii 1978, von 9 ibis

1l  Uhr,  im OVP-'Bezifkssekretariat,  Mal-

serstraße  44, II.  Stock.

Fundausweis  Landeck

Es wurden  geFunden:  I Herrenweste,  2

Knafürrwesten,  3 einizetne  Schfüssel,  3 Schlü's-

selburude, I Damensffiirm,  1 Geldtas*e  mit

In.halt,  3 földlbetruge,  I Aniänger,  I Gol)d-

armband,  I .SonneiJbnille,  2 D.-Armband-

uhren  und I Mini-Famrad.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Stadtbiicberei  Landeck  -

Ausstellung  Erich  Horvath

Nach  Ursula  Mair  zeigt  nun der Qra'fer

Erich  HorvaBh  Malerei  urid Grafik  in aer

.Stadtbiiföerei.  EröfFnung:  Mittwodi,  5. 7.

1978,  17 Uhr.  Offnungszeiten:  Di u,  Do

yon  16-18  Uhr,  Sa 10-12  Uihra.

.., Die Ausste21uig ibleibt während  derSom-'

merzonate  gföffnet.

26. 6.: Franz Thurner, 72 Jalire

81. Vollversammlung  der

Raiffeisenkasse

Zams-Landeck-Schönwies

Die  Raiffeisenkasse  Zams-Lanideck-Schön-

wies hat am 25. Juni  1978 ihre Vollyer-

sammIurig  fiir  das Geschäfvsja:lir  1977 abge-

J'ialten. O:bmann  Frasiz Bouvier  begriißte

.zahlreiche  Mitiglieder  sowie Direktor  Nor-

fürt  Mantl  vom RaifFeisenyer.band  Tirol,

Biiüüermeister  Waliter  'Fraidl  uipd die Funk-

tio;äre  der  "RaifFeisenkasse.  Nach  einer  'Ge-

denkminute  fiir  die 'verstorbenen  Mitglie-

der gab O'bmann  Franz  Bou'vier  einen  aus-

führIichen  Bericht  iföfür idie T.ätigkeit  des

Vorstanöe.v.  Direktor  Mantl  iiberbrachte  Jie

Grüße  des Verbatides  sowie der Raiffeisen-

zentralkasse Tirol  füd wies in seinen Aus-

führungen auf die erfreuliche  Emwi*luiig

der Raiffeisen.kasse  Zams  hin.  Der Gesamit-

umsatz Ibezifferte sich mit  1,238  Millione.n,

die Bilanzsumme et4iöfüe  sich auf  123 Miili-

onen, der Einlagenstanid erreichte  eine Re=

kordhöihe yon 106 Millionen  ui»d Jie  Aus-

Ieihungen erga'fün einen  Betrag  von 5'3 Mil-

lionen, Für .langjährige  Funktionstätiigkeit

wur.den geehrt: A16is .Streng sen., Munge-

nast AIexander,  Kecht  Rudolf,  Hairimerl  A1-

fred unid Raggl Josef. C)bmann  Franz  !Bou-

v;er ifödankte'sich  im Namen  der Rai&i-

senkasse Zams und Direktor  Mantl  im Na-

men'des RaifFeisenver)bandes  für  die lanig-

jäirige una ehrenamt]iche Tätigkeit  der

yerdienten  Funktionäre.  Obinann  Franz

Bouvier kam in sienen .Schlußworter'i  nodi

eiiunal auf die  positive  'Entwicklurug  der

Raiffeisen.kasse Zams  zu sprechen  urid he-

.dankte sifö in diesem Zusammen.harbg  für

das besondere Vertrauen,  das die Bevölike-

runig VOn Zams,  Schönwies  und Um'gelbung

i'hrem In'stitut entgegenirirbgt.  Das  nun

schon ein.Jahr  iestföende  Spezialservice  für

Berufst8ti:ge %iat bestens eingedlagen.  'Es

bleibt 'dalher au4 wpite,rhin  idie Schalter-

.halle  an jedem  'Samstag  in Zams  und  Sahön-

yt3'es v,o,n 9 bis'll  Uhr  geö,ffnet.
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Die  Handelsschule  Landeck
besuchte  die Sparvor-Zweig

stelle  Zams
An'i Mittiwocli,  7. Juli  ibesuchte Herr  Mag,

Auer  miit  ider AbschIußklasse  der Handels-
sdiule  die neue  Zweigstelle  in Zams.

In  einer  ku«zei'i  Begriißung  umriß  der  Fa-
liallefflter  :Strobl  mit  einiigen  .S;itzen  das

so+»ders auf  idas Verantiworturbgs-  u. Pflidxt-
liewußtsiei.n  eines  Bankangestellten  füi.n.

Anschließerrd  wurde  den Absol'venten  in
kurzen  Referaten  die wesei'tli*en  FunJctio,
nün  in 'der  .Beratungs-  'und der Kreditah-
teifüng  gesföildert.  Weiters  konnten  die  jun-
gen Damen unid Herren Ein1b1i4 in.Tresor
unJ Sicherheitsanlagen un.d prakti5,che  Ar-
beit  mit  EDV,Masohinen  nehmen.  Offene
Fragen  'wurden  noch  anschließend  in :kurzen
Diskvssionen  .ge,schiMert.

Bei ciner :kleinen Jause w.urde no*  in
uqxgezwungener  Form  iiber  AusbiMung  urbd
Berufsziele  der  Sclfüler  igesprod'ien.

Erwiesen:  inserale  im Öemeinde-
blatf  haben  Wirkungl

Gotfesdiensfordnung  Landeck

Sonntag,  2, 7,:  13. Sonntag  im  Jahreskreis  -6.30 Uhr Frühmesse  für Martin.a  Kleemann;
9 Uhr  HI. Aiml (ür Peler  'Schweiss.gut;  1l  Uhr
Kirhdermesse  für  No+burga  und  Franz  Zeins;
19.3ü  Uh}  AbenJ.messe  für  Hermine  und AI-
berl  Eder.
/Aontag,  3. 7.: Fesf des  HI. Apostel  Thomas  -
7 Uhr üeisse  für Josef Müller.
Die7sfag,  3. 7.: Gedächtnis des HI. lJlrich, Bi-schof von  Augsburg  i 973 - 7 Uhr Messe  für
Pauline  Weierberger.
Mitlwoch,  5. 7.:  Gedächtnis  des  HI. Anlonius
%/laria Zaccaria  von  Cremona  't j539   19.30
Jhr  Abendmesse  für Maria  Grünauer.  '
)onners+ag,  6. 7.:  Gedächlnis  der  HI. Maria
3oreffi  von NetThuno't  19ü2 - 7 Uhr /Äesse f.
/er.sf. Bombarclelli;  19.3 €) Uhr HI. Stunde  und
leichte.
'reitag,  7. 7.: Herz-Jeyu-Frei+ag  - Ciarit.asopfer!
9.30 Uhr Abervmesse  für Fam. Slrimmer.
amstag,  8. 7.: Priestersams4ag  -  Krankenver-
ehg.ang  -  !7  Uhr  Rosenkranz  iund  Beichte;
8.3ü  Uhr  Vorabendiffiesse  {ür  Maria  Pregen-

onmag,  9. 7.:  14. Sonntag  im  Jahreskreis  -
.30 Uhr Frühmesse  f. Erna Zangerl  ggb.  Höck;

Uhr  HI. Amt  für Jo:sef Hussl  1l Uhr Kiixder-
esse f. Franziska  Vorhofer;  1 ').30 Uhr  Abend-
esse für Josef Kleinheinz.

Gotfesdienslordnung  Perjen
»nnfag,  2. 7.: 8.3Ü Uhr Messe  f. Versl.  der
im. Geiger;  10.30  Uhr Messe  lür Ru'dolf  Kir-
ör;  19,30 Uhr Messe für Nikoliaus  Guem.
onfag,  3. 7.: 7.15  Uhr Messe  tür  Gebh.ahd
rolz;  für Maria  Pfeifer.
ensfag,  4. 7.i  7.15 Uhr Messe  für Leb. und
irsl.  der  Fam.  Gritsch  - Haibicher;  für  die
irrfamilie  (3. 7.)
ifl.wofö,  5. 7.i  7.15 Uhr Messe  für Josef und
:hard  Tamanini;  ffir Wil'helmine  Trenkw.al.dsr
d Arfhur  Tamanini;  19.30 Uhr Messe  f. Ge-
wisfer  Juen.
nnersjag,  6. 7.: 7.15 Uhr hlesse  für  There-
Guem;  för Nikolaus  Guem.

SV SPAR  LANDECK
Ein!adung  zum  4.- Landecker  Sporffesf

vom  7. bis 9. Juli 1978 - Fesfzelt  in Landeck-
öd  beim  Tennisplafz

Programm  :

Freitag,  7. Juli:
19.30-Uhr.Einmarsch  der  Sfadlmusikkapelle  .

Landeck-Pe2en , '
20.(X)UhrTanz  unid UnlerhaHung  mil den

,,Weinlär»dern",  einer  bekannten  steirischen
Spitzenkape'lle  - Belriebsabend.

Sams)ag,  8; Juli a:b 8.30 Uhr
Fuf5ba111urrüier der Ailherren  eus Imsl  Zams,
Fliel) und, Lanideck, .absch1ieF5end um 17.30
Uhr  Damenifu%ballispiel  Spar-Damen  gegen
FC F1ie(5 Damen.

2Ü.00 Uhr  Siegerehrung,  Tanz un'd Unterhalfiu'ng
. mit den ,,Weinländern".
Sonntag,  9. Juli:

1 0.0ü Uhr  Friihschoppenkonzert  der  ,,Oberlän-
der Musikanten"  (Eintritf  freil)

14.(X] bis 18,(X) Uhr Konzerle  der Slad+musik-
kapelle  Larüdeck-Perjen  un.d der  Sfadlmusik-
kapelle  Landeck  (Eintri+l  frei!).

20.0[)UhrTanz  und UnlerhaHur+g  mi+ den
,,Original  Viller  Spa+zen"

Int Rahmen  des 4. Landecker  Spottfestes  un-
ler  dem  'Ehrenschulz  von  Herrn  Dir.  Hans
Reisch, Spar-Kutsfüin  u'nd Herrn  Stadtrat  Kurf

Leitl,  soll+e es bei diesem.soli'den  Programm
nur zuifriedene  Gäste  geben.  MUSIK  isf Trumpfl
Für gu(e Muiik  gaiiantieren  die verpflichtelen
T:anz- unid UnterhaItur»gsbands.  Am  nuivme+hr
schon bei Landecker  Feslen  zur Tradition  zäh-
lenden  Belriebsaibend  sollen  neue  Akzente  ge-
se+z+ werden,  die der Gesffill'igkeif  und dem
Konlak+ dienliich sein sollen  'unJ sch1ief51ichwird  jung  ur+d al+ am SoÖntag,  dem Tag  der
Blasmusik  bei freiem  Eimritt  beim  Frühschop-
pen und bei den  Konzerien  der  hei'mischen
Spitzenkapelien  seine  Freude  h.aben.  Will-
kommen beim 4. Landöäer SporHe;l  Für 4cif-merksrame Bedienung  und Belreu'ung  isf  ge-

Wurftaubenschießen
Ein.l.adung  3um  Jäger-Wurflauben-Obungs-

schieOen  Ellm Sonn+ag,  2. Juli 1978, von 8 bis
1l Uhr. Ort:  Linkes Innufer  beii der  Pontlatz-
brücke. Munition:  Kaliber  12/7üaisf  am Siand
erhältlich.  Sfandgebühr:  S 20.-,  Leihtlinte  isfvorhanden.

Unseren-  VereinsmHgliedern  föilen  wir  mil,
daF5 am 8. Jul.i 1978 (Samstag)eine  Fahrt nach
Penzberg  (S+arnbergersee)  vorgesehen  isl

Progtamm:  Anreise  mif Pkw. Eintreffen  am
Schiet5p1a1z  in Hohenbeiig-Starrhbergersee  ca.
lO Uhr. Begrüf5ung  und. Einnahme  einer  Jause.
Besichtigung der Wurflauben-Schief5anIage  u.'y'ergIeichsschieF5en.  Rückfahr+ n.achmitlags.  In-
teressen)en bitte bei Augusf  Lelhmülleri  Tel.05442-3226  oder  05472-42ü  zwecks  genauerAuskunff  melden.

Freitag,  7. 7.:  Herz-Jesu-Freilag  -  7.15  Uhr
Metse  für Verst.  der Fam. Holzer-StiIlebacher;
für  Karl 'ur+d Josef  Eigl;  8 Uhr  Schul'goffes-
diensll  19.30 Uhr  Messe ffü den  Frieden.
Sams)äg,  8. 7.: Priestersamsfiagl  7.15 Uhr Mes-
se für Maria  üicheloHi;  für Fam. Pircher
(Adamhofg.);  19.30  Uhr Messe  für Franz  Slein-
berger;  18.30 '- 19.3ü Uhr Anbe(ur+gsstunde  f.Priesfer-  'unid Ordensnachwuchs

Gottesdienstordnung  Bruggen
Soi'intag,  2. 7.: 13. Sonntag  im  Jahreskreis  -
9 Uhr  HI. Amt für'  die  Pfarrgemeinde;  1 €).30
Uhr  Kinidermesse  für  Frieda  Sieberer;  19.30
Uhr Messe  für Hans Pefer  Neuner.
/Äonlag,  3. 7.: HI. Aposlel  Thomas  -' 7.15 Uhr
Messe  für Maria  Schliatfer  urxl Angehörige.
Dienslag,  4. 7.i  HI. Bi.schof Ulrich;  19.3ü  Uhr
Jugendmesse  für  Josef unJ Woltgang  Pinta-relli.

Mi+)woch,  5. 7.: 19.3ü Uhr Frauenmesse  f. ver-
stoybeneEltern Jrenkwalder; ansch1iet5end  'Bi-belrunde.  
Donnersta.g,  6. 7.: HI. Mariia Gore(ti,  /Äartyrerin
17 Uhr Kirvdermesse  iLir Hans Walch.
Freitag,  7. 7.: Herz-Jesu-Fretlag  - 8 Uhr'Schu!-
schIiuf)gottesdiensf,  Messe  für  Reinhil'de  Siess;
ab 8.30  Uhr  Krarbkenkommur+ion;  19.30  Ufü
Herz-Jesu-Sühnegottesdiensf;  Messe  für versi.
Elfern Thönig; ansch1ief5er+d Aussetzung  zurnächtlichen  Anfüfiung  um  Priesferberufe.
Samstag,  8. 7.:  Herz-Mariä-Samsfag  -  6 Uhr-
Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr /Messe für verstorbene
Eltern  Traxl;  19.3' €) Uhr Rosenkranz  mit Beicht-
gelegenheit.

 öojfesdienslordnung  Zams
Sonr+tag,  2. 7.:  13. .Sonntag  im  Jahrekreis  -
Kirchenopfer  alls Peferspfennig  - 8.30 Uhr  HI.
Amt  für hlari.a Hammerl;  10.3C) Uhr 2. ja'hres-
amf für Dr.  Karl Kecht; 19.30 Uhr  Segenan-
dach-l

Mon+ag,  3. 7.: HI. Thomas,  Aposfel  -.7.15  Uhr
Ja'hresmes'se  für /Aariin  und Veronika  Schieis-
giuf.

Dienstag,  4. 7.: Hl. Ulridi  -  19.30 Uhr Jahres-
tnasse  für Armeli}a  Reheis,

BfUggen
Mi)twoch,  5. 7,: HI. An(onius  Maria  Zaccaria  -7.'15 Uhr Jahresmesse  für versforfüne:  Elfö'rn K.
Donnerstag,  6. 7.: HI. /nariia  Goretti  - 19.30  Uhr
Jahresmesse  für versl.  Grissernann-Lenhart  u.
HI. S+unde um Priester-  und Ordansberufö.
Freita.g,  7. 7.: HI. Willibald  - Herz-Jesu-Frei-
tag mil  Pfarrcarilasopfer  -  7.ß  Uhr  Jahres-messe fiir  Ernsl Perlot.
Samsfag,-  8, 7.: HI. Kil.ian  - Prieslersamstag  -
7.15 Uhr Jahresmesse  fiir Fiamilie  Chrisfian  Ni-
colusse;  19.30 Uhr Jahresärm  für  Jose( 'C5tz-brugger.

Sonntag,  9. 7.: 14. Sonntag  im Jehreskreis  -
8.3ü Uhr Messe  für die Pfarrtamilie;  9.3ü Uhr
Fesfmesse  in der Hauplschule  aus Anl'a§ des
ßü-Jahr-Jubiläuims  der Musikkapelle  unid des
lüü-Jahr-Jubiläums  der Feuerwehr  Zams;  1ü.3ü
Uhr Jahresam+  für Florian  Ffüsinger.

Evangelischer  Goltesdiensf
juli-Aiu'gusf  jeden  Sonn!ag  10.30 Uhr

Xrxll. Diensl INur bel wlrklldier Drlnglldikdll
7 Uhr lrüh  bis Monlag  7 Uhr frrih

von Samstag  7 Uhr lrüh  bis Monlag  7 Uhr frrihl.  Ju1i1978:
Lande&-Zams-Piam-Sdiönwles:
Dr. Walfher  Stetfner,  Landedt,  Innstr.,  Tel. 2558
Wohnung:  Zams, TOI. 2248
Sf. Anlon-Pettneu:
Dr. Weiskopf,  St. Anton,  Tel. 2470
Kappl-See-Öalfür-lsdigl:
Dr. W. K6&,  Tel. 05445-230
Xrxfli&er  Sonn-  u. Feierlagsdlensf  Im OberenÖerldil

Hauptdientt: Vom Samsfa@ 7 Uhr  lröS bis Mon-fag 7 Uhr früh.
Dr. Alois  Köhle,  Riad  51, Tel. 05472-276
Ordinafionsdiensf:  Samsfag  7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr. AlöJ$ Penz, Naudars  221, Tal. 05473-206
Tierärztlidier  Sonntagsdlensti
Ör. Josef  Greifer,  Ried  i. o., Tel. 416

Sladfapolheke  nur  In drlngenden  Fällan
Stördiensl  TIWAö
Telefon  2210 oder  2424
6. Ju1i4978i
Mutferberafung,  14-16  Uhr
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DIE SAUNA  LANDECK
bleibt  vom  L bis 3i  Jul» '1978

geschlossen
Wir  danken  herzlich  ffü  Ihren  Besuch  und  würden  uns

freuen, Sie ab 1. Augusf 1978  wieder  begrüf5en  zu

dürfen
IHRE SAUNA  LANDECK

NI  ffi%irmi'ilJyHriu
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j jedem  einzelnen  für die  +föstenden  Wor+ei
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', Ihr habt  unsere  -

I '

I '
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I
i , in Blumen  gebettet.-  Kinder

', und  Erwachsene  -,  viele  begleffeten  unser  iiebes

' Kind  auf seinem  letzfen  Weg!

i Wir  danken  dafür.
I

Unser  Dank,gilf  aiuch Herrn  Dr. Angerer  und  Hw.

' Herrn  Dekan ßnapp.
t

"[;tauerfat«'tt2e 06atter 4)rther

Qm8lmmfflWfflö.*d#l4lQa@!Q?fl
 Mf%4f!»fQf11ffitutaaa a

Yerkaufe  allen  Bauernkaslen,  bemalt.

Telefon  05442-2465

Suchen  «ür Ju'li-August  Mädchen  oder  Frau zur  Mif-

hilfe  in der  Küche.

Gasthof  Kristille,  Laradeck,  Telefqn  05442-2524

Vermiefe ab 1, Dez. 1978 im GroF5rau'm von Landeck

NCuQAl.lWOHNuNGfö

mit Keller, Garfen,  Gariage  und  Liegewiese  in ausge-

sprochen  sch6ner  Lage.
Adresie  in der  Verwaltung

PRIMARIUS

Dr.HallmfüKümmarlündar
Spenglergasse

Facharzf  für öynäkologie

vom 3. Juli -  einsct»liefllich 28. Jul» '1978

keine Ordinütiün
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 DANKSjkGUNG

l- Tiefergriffen von der grof5en  Anfeilnah.me an1äf51ich des Todes unserer*t:utfer,  Schwie_germutter, Grof5-  _

I' muffer,Frau

I

i jOSEFA  GASTl
I
, _

 geb.Ladner

' danken  w'ir auf die,sem  Wege  allenaVerwandfen,  Freunden  und  Bekanmen  für d.ie mündliöhen  und  schrift-

' lichen  Beweise  der  Anteilnahme,  für  die  gro§e  Befeiligung  an der  Beerdigung  'und  für die v'ielen  Kranz-

und  Blumenspenden.

j a Besonders  dan.ken  wir  urvserem  Hausarzf  Dr. Czerny,  den  Ärzten  und  dem  Pflegepersonal  der  Unfallsfafion

i Fria'uen des Krankenhiauses  Zams  für die  aufopferungsvolle  Pflege  unserer  Mutter.

I sl?aeir,zuInicgheaneDs aSnfekrbHe.gHo;HS6tSaddltepnfSa1rere,r Hermann Lugger und dem Kirchenchor LandeckDflüErTdRi:UfeEiReFrl,,ichMelLGIEeN;
a
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  'W!4 € lantlMäW'e!Mk!lfüm
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